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Die Verteidigungsfront gegen das Chaos
^terfeiertage im Zeichen schwerer Abwehrkämpfe — Nebelhafte Zukunftspläne des Feindes — Anglo -amerikanische

Zugeständnisse an Moskau unterstützen dessen eigenmächtige Politik
u . März . (Drahtbericht unserer Ber-

, c“riftleitung .) Wie unangenehm unseren Geg-h vyi«  uiicizigcucum unseren weg-
H d, eute  die Erörterung !, all der großen Fragen
V J e8enwärtig im Vordergrund stehen , zeigt am* Tatsache , daß sich die Staatsmänner der

■heit»
Hy, m ihren Reden an diesen Themen

:̂ en ‘ Deshalb hat Churchill in seiner
^kansprachex es peinlich vermieden über

etwa den polnisch -sowjetischen Konflikt
Pe I 1, i. . . nn1. n, nlnn, Cn I, .^ Machtstellung Moskaus einzugehen . So hat
Hu S,' amer ikanische Außenminister Hüll jetzt
S *0 beharrlich wie Churchill über diese
H Vn ®esc hwiegen . Das wird Ihm auch ausdrück-
tStig, n *inem englischen Rundfunkkommentator be-
Al nl’,. r  damit zum Ausdruck bringen will , daß

;ht vT* ^ e<̂e Hulls in England genau so ent-
-»q, u , w 'e die Rundfunkrede Churchills in den
V fy H sollte und wollte etwas über die Zukunft

Atl “?e.st altung sagen, die nach dem Aufgeben
" W , 1 »oute ur
i" ^ lameutaltUng - - — —
•*t fjy nuk -Charta , wie ein britischer Kommentator
tHel ~̂ ec*e aich ausdrückte , „in einem mystischenI • lPUCn . i « J _ Tr" ' _ __ -I _ ,1 1• LJ tIT . _
U Z(l l enseits des Kriegsendes “ liegt . Was aber

sagen hatte , war mehr als dürftig . Er meinte,
He« 6 ^ u^unftspläne sich auf die vier Großmächte
Sl , 9 Mußten , das heißt , auf die USA ., auf Eng-
Ha ^ Sowjet -Union und auf Tschungking-
<?®ei'ch 6r  amerikanische Außenminister hat damit
■Sate„ Zu  verstehen gegeben , daß die anderen

Hern überhaupt nicht befragt werden sollen,
w Grn(,al*es  das zu tun und zu lassen haben , was
H 0. “Mächte befehlen . Die Neutralen pöbelte
Ho ^edies kräftig an und ließ keinen Zweifel
>,Hnhtan  auf sie keine Rücksicht mehr zu
Hse » K®denkt. Herr Hüll vergaß nur "'hinzu -.

’ ivie man denn die Einigkeit unter den vier
Verstellen wolle . Einig ist man sich ja

."'Ost jv ’n dem Ziel , Deutschland zu vernichten.
Sr es er  gehen — das zeigt jeder Tag erneut — dis

<j®n weit auseinander . Man braucht nur ein-
t e0 o ^^ chwort Oel ' fallen zu lassen oder vcm
Htzrj. ?*ea zu  sprechen , um die Differenzen im
‘ch g coen Lager zu beleuchten . Zur Zeit bemüht

H6r  Stellvertretende us .-amerikanische Außen-n London darum , wenigstens einige diesers>v-̂ Hj :en  zu beseitigen . Man geht dabei wohl
Hre -u ^er  Annahme fehl , daß es sich bei diesen
rHti , ,'ln S0n vor allem um große Wirtschafts-
,'1 jj ^hdelt . e s i st auch nicht daran zu zweifeln,
Htäna nC* auch nach diesem Krieg weitgehende

dnisse wird machen müssen , wie es gerade

„as  Eichenlaub für Cassino
f» H r * r hauptquartier 11. April . Der
“W v*rlieh am 5. April das Eichenlaub zumC < z des Eisernen Kreuzes an General der
) Fridolin von Senger und
kHrk n’ Kommandierender . General eines

>t. °r,,s’ als 439 Soldaten der deutschen Wehr-
, Als f-
j? 4er 0ttMnandierender General eines Panzerkorps»aditaliemsrhen Front hat . General vonfcj . ^ italienischen Front hat General von>rer - “‘lauemscnen rroni nai urenerai von
HcM. lld  Etterlin besonderen Verdienst an der
tu Wv n(* zweier feindlicher Offensiven gegen
t 6 *r ®chon bei der ersten Schlacht um Cassino

=,, Ur ch persönliches Eingreifen in vorderster^ vl* per ^oniicnes Lingrciicn in vomtirsiei
^Hq j 6 Schwierigkeiten gemeistert und seine Re-

Ort und Stelle zum Gegenstoß angesetzt.
((Hai ^ er  zweiten Schlacht um Cassino hatte

V°n 8enger und Etterlin im Höhepunkt der
*iHh L-e' nen  Gefechtsstand dicht hinter der vor-

lai ®zwischen Bahnhof und Kloster Cassino,
Hüafi f lc it dadurch zu jeder Zeit unmittelbaren
,3 }>etl  ® a . Einfluß auf die . ihm unterstehenden
>h>

Einfluß . _
lUun_ Ur,d konnte sich stets aus eigener An-

„ -oea.-, ein  zutreffendes Bild von der Lage
Jhtner wieder stellte er seine Reserven inj» -p, — »ntuti o i.v. ui, '. ti cwm , ucou von

i , eur teilung der Lage da bereit , wo sie dann
sHtz am  dringendsten gebraucht wurden . Den
t)ätra 5enc|iaer  Artillerie und Werfer leitete er so her-

^ Sß er  g eSenüber der  ungeheuren
6rrhacht des Gegners an den Brenn-

luH Kampfes doch jeweils im Besitz der
Verlegenheit war.

fc|Hr v r. h a u p t q u a r t i e r, 11. April . Der
O t,len K-lek das  Eichenlaub zum Ritterkreuz des
V , q, *"euzes an Oberstleutnant Hans Kroh

v ers tleutnant Günther R a d u s c h. Kom-
Hq Kachtjagdgeschwadern . als 443. und 444.

er  deutschen Wehrmacht.

eben , wie Lord Beaverbrook bestätigt , in den Ver¬
handlungen mit dem amerikanischen Staatssekretär
Berte über Fragen der zivilen Luftfahrt zu erheb¬
lichen Zugeständnissen an den amerikanischen Ver¬
bündeten genötigt war . Es ist also immerhin etwas
seltsam , daß die gleichen englischen und amerika¬
nischen Zeitungen , die eben erst weitschweifig über
alle möglichen englisch -amerikanischen Differenzen
berichten und bitter über die eigenmächtige Politik
Moskaus Klage führen nun als den besten Satz der
Hull -Rede , den nicht einmal neuen Plan einer sich
auf die USA ., England , die Sowjet -Union und
Tschungking -China stützenden Konvention be¬
zeichnen.

Wie diese dann aussehen würde , kann man sich
unschwer vorstellen . Daß ein solches Chaos aber ver¬
mieden wird , dafür wollen wir und unsere Ver¬
bündeten sorgen . Gewiß brandet die bolschewistische
Flut noch immer stark , standen doch auch die Oster¬
feiertage im Zeichen schwerer Abwehrkämpfe im
Südteil der Ostfront . Gewiß ist die Räumung
Odessas nicht erfreulich , doch mußte mit der Zu¬
rücknahme der Front auch an dieser Stelle
gerechnet werden , nachdem .die Sowjets den Dnjestr
weiter nördlich bereits hinter sich gelassen hatten.

]jie kämpferische Ueberlegenheit des deutschen
Soldaten hat sich wiederum gezeigt , wenn deutsche
Verbände , die die Sowjets schon als verloren be-
zeichneten , den Einschließungsring sprengten und
sich frei kämpften und damit wieder einen dicken
Strich durch die sowjetischen Berechnungen und
Pläne machten . Diese kämpferische Ueberlegenheit
des deutschen Soldaten gibt uns die Gewißheit , daß
trotz aller Uebermacht der Feindansturm ab¬
gefangen werden wird und daß diesem Zwischen¬
spiel dann eine Entwicklung folgen wird , die Europa
ein für allemal vor dem Chaos bewahrt , das ihm
seine Feinde zugedacht haben.

Glückwunschtelegramme des Führers
Berlin , II . April . Der Führer  hat dem kroati¬

schen Staatsführer Dr . Ante Pavelitsch  aus
Anlaß des kroatischen Staatsfeiertages ein in herz¬
lichen Worten gehaltenes Telegramm übermittelt.

Der Führer hat dem Mitglied des bulgarischen
Regentschaftsrates , Professor F i 1o f f , zu seinem
Geburtstag ein in herzlichen Worten gehaltenes
Glückwunschtelegramm übermittelt.

So wurde Kowel befreit
Von KriegsberichterHerbert Lüchlerf eld
P . K . Das fahle Licht des untergehenden Mondes,

der wie eine schwefelgelbe Scheibe fern am
Horizont steht , liegt über dem weiten Raum . Im
tiefen Schnee erstickt das Klirren und Rattern der
Panzerketten zu einem Knirschen . Nur an den
Kreuzungen und Wegegabelungen brüllen die Motors
der , Panzer auf , unr die stählernen Kolosse ruck¬
artig zwischen windschiefen Bäuernkaten , deren
strohbedeckte Dächer bis tief in den verwehten
Schnee reichen , in die neue Marschrichtung zu
bringen . In der Erregung der bevorstehenden
Schlacht werden die Kommandos , die aus dem Grau
der Winternacht zu uns herüberklingen , schärfer als
sonst . Wo auf Rollbahnen und Waldwegen dieses von
den Prtpjet -Sümpfen durchzogenen Vorfeldes der
Stadt Kowel , eine Stockung in den endlosen Wurm
vieler Kolonnen tritt , zwingt ' ein leuchtendes
Morgenrot uns selbst bei dem nun beginnenden
Artillerie - und Pakfeuer zu kurzer , innerer Einkehr.

Vorbereitete Maßnahmen bewähren sich
Der Gauleiter sprach vor dem Führerkorps der Partei über die jüngsten Terrorangriffe

NSG . Frankfurt , IX. April, ' Gauleiter und Reichsver¬
teidigungskommissar Sprenger gab am Sonnabend
auf einer Arbeitstagung der Gauamtsleiter , Kreis¬
leiter und Führer der Gliederungen und ange¬
schlossenen Verbände einen umfassenden Ueberblick
über die Schadenauswirkungen und Verluste , die die
letzten Terrorangriffe auf das Rhein -Main -Gebiet,
insbesondere auf die Gauhauptstadt Frankfurt und
die Stadt Offenbach , hervorgerufen haben und be¬
faßte sich dann eingehend mit dem Luftkriegseinsatz
der Partei bei der Schadenbekämpfung und der Be¬
treuung der fliegergeschädigten Bevölkerung.

Der Gauleiter stellte dabei fest , daß sich die ge¬
troffenen vorbereiteten Abwehrmaßnahmen , die
größte Schadenauswirkungen zur Annahme hatten,
gut bewährt haben . Auf diese Vorbereitungen , denen
vor allem auf dem luftschutzmäßigen Sektor beson¬
dere Beachtung geschenkt worden war , sei auch bei
den letzten Terrorangriffen auf die Gauhauptstadt
die im Verhältnis zu , den angerichteten schweren
Zerstörungen niedrigere Verlüstziffer der Bevölke¬
rung zurückzuführen . Sie beträgt rund 1500 Gefallene
und kann sich nur unbeträchtlich erhöhen . Das
Opfer dieser Männer , Frauen und Kinder , so er¬
innerte der Gauleiter, " verpflichte die kämpfende
Gemeinschaft unseres Gaues zum höchsten Einsatz
im Ringen um die Freiheit unseres Volkes.

Im weiteren Verlauf seiner ' Ausführungen legte
der Gauleiter dar , in welcher Weise sich die Partei

in den Aufnahmekreisen der besonderen Betreuung
der umquartierten Volksgenossen anzunehmen habe.
Er verpflichtete die Hoheitsträger , dafür zu sorgen,
daß diesen Volksgenossen von ihren Gastgebern in
hervorragendem Maße Gemeinschaftsdenken und
-handeln entgegengebracht werde . Zur Ueberprüfung
der angeordneten Maßnahmen entsandte der Gau¬
leiter über die Osterfeiertage Angehörige des Gau¬
stabes als besondere Inspekteure , die sich an Ort und
Stelle um die Unterbringungsverhältnisse und um die
Betreuung der umquartierten Bevölkerung beküm¬
mern werden . Durch Einrichtung von Gemeinschafts¬
abenden , deren - Programm u . a. durch besondere
Spielgruppen der Städtischen Bühnen Frankfurt , der
Rhein -Mainischen Landesbühne und anderer kul¬
tureller Einrichtungen ' bestritten wird , werde die
Partei -auch auf diesem Wege die Umquartierten mit
ihren Gastgebern zusammenführen.

L)er Gauleiter schloß seine Ausführungen mit dem
Hinweis , daß die Abwehr der Terrorangriffe und die
Bekämpfung ihrer Auswirkungen nur durch die
Kraft unserer Gemeinschaft möglich wurde . Diese
Erkenntnis verpflichte die Partei , mehr noch als zu¬
vor ihrem weltanschaulichen Erziehungsauftrag
durch unermüdlichen Einsatz - gerecht 1 zu werden.

In mehreren Sondervorträgen berichteten an¬
schließend die Gauamtsleiter über das von ihnen
verantwortete Aufgabengebiet im Luftkriegseinsatz
der Partei.

I

Einheitliche Ausbildung und Erziehung
des gesamten Führernachwuchses des

Heeres
Berlin , 11. April . Durch die am 1. März im

Oberkommando des Heeres erfolgte Ernennung des
„Generalinspekteurs für den Führernachwuchs “ wer¬
den die nationalsozialistische Erziehung und Führung
sowie einheitliche Ausbildung des gesamten Nach¬
wuchses im Heere in eine Hand gelegt.

Damit unterliegen Erziehung und Ausbildung der
Offiziersbewerber von ihrer Einstellung bis zu ihrer
Beförderung zum Leutnant und der Unteroffizier¬
bewerber bis zum Abschluß ihrer Ausbildung zum
Unteroffizier einer einheitlichen Ausrichtung - und
straffen Zusammenfassung.

Diese Neuordnung gilt sowohl für die Berufssol¬
daten , als auch für die Freiwilligen und Wehrpflich¬
tigen , die während des Krieges ihre Pflicht als Sol¬
daten erfüllen.

Die für die angehenden Offiziere und Unteroffi¬
ziere notwendigen Führereigenschaften durch eine
einheitlich ausgerichtete nationalsozialistische Er¬
ziehung und Führung zu entwickeln und zu festigen,
ist Hauptaufgabe des Generalinspekteurs für den
Führernachwuchs des Heeres.

Der vierte Jahrestag von Narvik
„Hi

u.
jah

Telegrammwechsel Dietl-Kreisch
April . Anläßlich der vierten Wieder

p anresta ges der Landung in Narvik fand
ItjwHr , heraloberst D i e 11 und dem Führer der

Hw °nteradmiral Kreisch,  folgender Tele-
\iS 9Chfl -statt:
Vl .Hu > rilXHoljfTH1u gedenke ich mit meinem Verband
’>i :tep „_es  Tages , an dem vor vier Jahren die
NSk Unter-*k Kommodore Bonte mit der Landung

le  Voraussetzung für die . unter Ihrer

mH
ruhmreich verlaufenen Kämpfe schaffen

^ HeereV'1* fc.**
Vj H BH„. Zail em

um Narvik , in dem gemeinsam
der Kriegsmarine und der Luft-

\ Vor büd angen ' ist in die  beschichte eingegangen
Willen trotz größter Widerstände

VN ) r V
% H *Uich >and  tvird auch in Zukunft in un-

®istv ®m Glauben an den deutschen Endsieg
i. ,v®n Narvik als

2a hlreicher weiterer *Waffentaten ge-

y' a>; ein besonderes Vermächt-
'O <äer raiscllem  Kampf gefallenen langjährigen

\V Hê e-rstörer’ Konteradmiral Bey, pflegen.
H jt.q rz  Generaloberst , und Ihren Soldaten

lrtl  Namen des FDZ -Verbendes und

aller Narvik -Kämpfer . der Kriegsmarine weiterhin
stolze Erfolge im Kampf und siegreiche IJeimkehr.
! Heil Hitler

Konteradmiral Kreisch.
Generaloberst Dietl antwortete : „Am vierten

Jahrestag von Narvik gedenke ich in besonderer
Verbundenheit und Dankbarkeit des Zerstörer¬
verbandes unter Kommodore Bonte.

Narvik wird stets das Zeichen vorbildlicher Wehr¬
machtkameradschaft sein , und ich und meine
Gebirgssoldaten werden immer herzliche Kamerad¬
schaft den tapferen Zerstörerbesatzungen bewahren,
die ^ iie schweren Kampftage mit uns ' durchgestanden
haben . War JNarvik auch im Vergleich zu dem ge¬
waltigen kriegerischen Ereignis im Schicksalsringen
unseres Volkes nur eine kleine Episode , so wird doch
der Durchhaltsgeist meiner braven Närvikkameraden
immer Beispiel bleiben für das deutsche Volk und
seine Wehrmacht.

Ich danke Ihnen bestens für Ihr Telegramm und
wünsche Ihnen und Ihren Besatzungen alles Gute
für die Zukunft , vor allem reiches Soldatenglück
und stolze Erfolge . Sieg Heil unserem Führer!

Dietl , Generaloberst

Durch enge Verbindung mit der Hitler -Jugend und
durch Unterstützung und Ausrichtung ihrer vormili¬
tärischen Ertüchtigung stellt der Generalinspekteur
sicher , daß das Heer einen den Forderungen der
Front entsprechenden körperlich leistungsfähigen und
wehrfreudigen Führernachwuchs erhält.

Alle diese Maßnahmen gipfeln in dem Gedanken,
der Front den Nachwuchs an Führern zuzuführen,
der in dem harten Ringen des 5. Kriegsjahres auch
einer feindlichen Ueberzahl überlegen ist.

Der mit der Leitung des Außenministeriums betraute
ungarische Ministerpräsident Sitojiy  hat zu seinem
ständigen Vertreter den außerordentlichen Gesandten
und Bevollmächtigten Minister Michael Jungert Arnothy
ernannt.

Unsere Gedanken sind bei der tapferen Besatzung
der Stadt Kowel , die seit Wochen dem starken
Druck der Sowjets standhält . Mit brennenden Augen
liegen die Verteidiger auch in dieser Stunde hinter
den Maschinengewehren . Dunkler Schatten gleich
stehen ihre Augen unter den stählernen Helmen und
sichern das Leben der Kameraden , die verwundet
in den Kellern zerschossener Häuser liegen . Leicht
zittern heute auch die Hände der Roten -Kreuz-
Schwestern , die in den vergangenen Tagen un êr
Bomben - und Artillerieeinschlägen helfend und
manchmal letzten Trost spendend , sich ihrer Be¬
stimmung ergaben . Sie alle , Soldaten , Eisenbahner,
Schwestern und wer sonst noch in der zur Festung
gewordenen Stadt Kowel lebt , wissen , die Stunde
der Befreiung ist nahe.

Und während sich die Verteidiger trotz vieler
Wunden den auch heute wieder wütend tobenden
Angriffen der Sowjets entgegenstemmen , brechen
Panzerverbände , von Schlachtfliegern und Jagd¬
verbänden unterstützt , in die Stellungen der Bolsche¬
wisten ein . In drei Angriffsspitzen stoßen Verbände
des Heeres und der Waffen - » mit Panzern und
Sturmgeschützen von Westen und Nordwesten gegen
den Einschließungsring vor . Den Sowjets scheint
dieser Angriff überraschend zu kommen , denn als
mit Panzern und Schlachtfliegern die ersten Sperr¬
riegel aufgebrochen sind , hat der Gegner hohen
Blutzoll zahlen müssen . Ganze Trupps gefallener
Bolschewisten liegen neben und in ihren Stel¬
lungen . Wer lebend diesem Hagel moderner deutscher
Angrlfewaffen entkam , rettet sich in wilder Flucht
auf rückwärtige Stellungen . Doch die präzise Zu¬
sammenarbeit der Truppen des Heeres upd der
Waffen - » läßt den Sowjets keine Pause und wfrft
sie weiter zurück . Pioniere brechen Minenriegel auf,
während Schlachtflieger und Jagdbomber in Wald¬
streifen vor den einzelnen Stoßkeilen , die Stel¬
lungen der Sowjets mit Bomben und Tiefangriffen
zerhämmern , so gelingt es dem mittiefen Stoßkeil
trotz Tiefangriffen sowjetischer Schlachtflieger auf
den eben von der Panzerspitze erreichten Wald¬
streifen , sich über eine weite , größtenteils ein¬
gesehene Fläche , die der Feind mit Pak und Granat¬
werfern abstreut , in den ersten Stunden des Nach¬
mittags bis in ' die Ortschaft Moszozone vorzu¬
schieben . gleichzeitig dringen die ersten Panzer
der » aus dem südlichen entlang der Rollbahn
.Chelm -Kowel vorgehenden Stoßkeil über ein ^n vor¬
geschobenen Stützpunkt der Kampfgruppe der
Waffen - » , der die Stadt KoweJ gegen die an¬
stürmenden Sowjets verteidigt , / in die Stadt ein.
Dabei wird auch das Dorf Tscherkassy genommen.
Während der linke Stoßkeil , gleichsam als Flanken¬
sicherung , entlang der Eisenbahnlinie Brest -Kowel
v.orstößt, " haben die Männer der Waffen - » harten
Widerstand sowjetischer Scharfschützen zu brechen.
Wirksame Angriffe unserer Schlachtfiieger und
Jagdbomber , die in schneidigen Tiefangriffen die
unzulänglichen Waldstreifen der Pripjet -Sümpfe ab¬
kämmen , lassen auch hier den Gegner , der sich in
dem sumpfreichen Gelände immer wieder festsetzen
will , nicht zur Ruhe kommen . Die Bolschewisten
müssen den mit kühnem Schwung geführten An¬
griffen der » -Grenadiere weichen und werden seit-

Hohe Auszeichnung für Feldeisenbahner
Ritterkreuz zum Kriegsverdienstkreuzmit Schwertern und deutsches Kreuz in Silber

Berlin , 11. April . Wenn einstmals die Geschichte
dieses Krieges geschrieben wird , so dürfen unter
all den zahlreichen Helfern der deutschen Wehr¬
macht nicht die Männer im grauen Rock der Feld¬
eisenbahner vergessen werden.

Es ist bis heute wenig berichtet worden von der
stillen Pflichterfüllung dieser Männer , die als Lok¬
führer und auf kleirtbn Bahnhöfen im unmittel¬
baren Frontbereich und oftmals unter Feindein¬
wirkung die Voraussetzung dafür schaffen , daß die
kämpfende Truppe mit den wichtigsten Nachschub¬
gütern versehen werden kann . Denn trotz des
Siegeszuges des Motors bleibt - die Eisenbahn gerade
bei den schlechten Straßenverhältnissen des Ostens
das Rückgrat des gesamten Versorgungsverkehrs.

In Würdigung des tapferen Einsatzes hat der
Führer die nachstehenden Auszeichnungen an fünf
Feldeisenbahner verliehen . . Die Ueberreichung der
hohen Orden erfogte durch den Chef des Generäl¬
stabes des . Heeres im Rahmen einer militärischen
Feier am 7. April 1944.

Der Unteroffizier Wilhelm P o 1z i u s, geboren
am 1. Januar 1900 in Büsbach (Kreis Aachen ) als
Sonn des Lokführers P . ist bereits seit Beginn des
Feldzuges im Osten als Lokführer eingesetzt und
hat ,sich in vielen schwierigen Lagen bewährt . Seine
hervorragenden Leistungen und sein vorbildliches
Verantwortungsbewußtsein wurden jetzt durch
Verleihung des Ritterkreuzes zum Kriegsverdienst¬
kreuz -gewürdigt.

Die gleiche Auszeichnung erhielt der am
21. Dezember 1901 in Lirno bei Osnabrück geborene
Unteroffizier Friedrich Poggemeier.  Ebenfalls
seit Beginn des Ostfeldzuges als Lokführer ein¬
gesetzt , hat er sich schon in den ersten schweren
Wintermonaten , als Feindeinwirkung und starker
Frost den Nachschub zu unterbinden drohten , her¬

vorragend bewährt . Als Abnahme -Lokführer und
Lokdienstleiter , verwendet , meisterte er schwierige
Krisenlagen im Raum von Newel und hatte einen
nicht geringen Anteil daran , daß die Versorgung der
Front mit Truppen und Nachschubgut ’sichergestellt
werden konnte . Von allen Lokführern seines Be¬
reiches hat er die meisten Fahrten freiwillig durch¬
geführt und war seinen Kameraden in schwierigsten
Lagen ein Beispiel höchster soldatischer Pflicht¬
erfüllung . -

Der Gefreite Rochus Ibrom,  am 11. August 1913
in Königlich Neudorf Oberschlesien geboren , als
Sohn des Eisenbahners Paul S., steht bereits seit
September 1941 als Eisenbahner im Osteinsatz und
wurde im August 1942 zur Wehrmacht übernommen.
Stets war er im Spitzenbetrieb eingesetzt jund fuhr
mit seinen Zügen so weit vor . wie es die Feindlage
irgendwie , erlaubte . Die Fahrten an die Front und
zurück in den Raum Welikije LukT erfolgten meist
unter starker Einwirkung durch den Feind und oft¬
mals mußten sich Ibrom und seine Kameraden mit
sowjetischen Banden herumschlagen.

Das Deutsche Kreuz in Silber erhielten der Feld¬
webel Rom f eld und der Unteroffizier Block.
Feldwebel Johann Romfeld , geboren am 20 Januar
1902 in Olmütz , als Bahnhofsvorsteher im Nord¬
abschnitt der Ostfront vorwiegend im unmittel¬
baren Frontbereich eingesetzt und Unteroffizier
Block,  geboren am 16. Dezember 1896 in Bohlfelde
(Kreis Nienburg ), Weltkriegsteilnehmer und Träger
des Goldenen Parteiabzeichens . Der bald 50jährige
ist seit August 1941 im Osten als Lokführer ein¬
gesetzt und hat unter schwierigsten Verhältnissen
und unter rücksichtslosem Einsatz seiner Person die
ihm anvertrauten Züge stets sicher an ihren Be¬
stimmungsort gebracht . \ '
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Der OKW.-Bericht von heute

Der deutsche Abwehrerfolg südlich Pleskau
Sowjetwiderstand in der Bukowina gebrochen — Feindlichen Angriffsgruppen in die
Flanke gestoßen — Schwerste sowjetische Verluste — Kämpfe an der Nordfront der

Krim — Britischer Kommandotruppauf Rhodos niedergemacht

lieh abgedrängt , lieber den Ort Dubowa , der von
Panzern eingeschlossen und bereinigt wurde , und
längs der Eisenbahnlinie Maciejow -Kowel ist der
Einschließungsring , den die Sowjets um die Stadt
Kowel legten , in größerer Breite gesprengt.

Die Stadt Kowel ist aus der zähen Umklam¬
merung des Gegners befreit . Frische Truppen,
Waffen , Munition und Verpflegung , die in den
Wochen der Einschließung von Verbänden der Luft¬
waffe auch unter Einsatz von Lastensegler un¬
geachtet der schweren feindlichen Abwehr ln die
Stadt gebracht wurden , strömen in das befreite
Kowel . Und während den tapferen Verteidigern seit
Wochen eine entspannende Pause möglich ist , rollen
die ersten Transporte mit Verwundeten aus der
Stadt . Mancher stumme Händedruck begleitet von
einem dankbaren Blick aus müden , von härtestem
Kampf und Entschluß gezeichneten Gesichtern wird
mit den Befreiern gewechselt.

Beispielhafte Tapferkeit der Verteidiger Kowels,
die dem wochenlangen Ansturm weitüberlegener
Feindkräfte standhielten , findet in dieser Stunde , da
die Befreier den eingeschlossenen Kameraden die
Hand reichen , ihre schönste Krönung.

Anschlag auf den mexikanischen
Präsidenten

Genf , 11. April . Nach einer Reutermeldung aus
Mexiko -City versuchte , ein Offizier der mexika¬
nischen Armee den Präsidenten Camacho im Natio¬
nalpalast zu ermorden . Camacho rang mit dem
Offizier und , hielt die Arme des Attentäters fest.
Inzwischen entwanden Ordonanzen den Revolver . .

Wie man ergänzend erfährt , so meldet Reuter
weiter , hat der Offizier aus nächster Nähe auf den
Präsidenten gefeuert , jedoch verfehlte der Schuß
sein Ziel . _

Nach einer Moskauer Meldung von „Aftontiüningen“
brach die Sowjetunion ihre Beziehungen zu der
griechischen Emigranten - „Regierung“
ln Kairo ab. -

NSG . Gauleiter und Reichsstatthalter Spren¬
ger  sprach am Ostermontag zum Abschluß eines
Schulungslehrganges des HJ .-Führerkorps über die
Stellung und Bedeutung der Arbeit der HJ . im Rah¬
men des weltanschaulichen Erziehungsauftrages der
Partei.

Nach der Begrüßung durch den K.-Gebietsführer,
Hauptbannführer Ernst , gab der Gauleiter zu Be¬
ginn seiner Ausführungen eine tiefgründige Dar¬
stellung vöm Ringen des Führers um die Gestalt¬
werdung der deutschen Volksgemeinschaft . Durch
die Idee des Nationalsozialismus sei die weltanschau¬
ungslose Zeit überwunden worden und an ihre Stelle
der nach dem Programm der Bewegung einheitlich
organisierte Wille der Nation getreten . Der Gauleiter
erläuterte dabei das Parteiprogramm in seiner Ziel¬
setzung der Vermehrung , Erhaltung und Sicherung
der Art unseres Volkes . Die Sieghaftigkeit der Idee,
so führte die Rede weiter aus , sei in der Tatsache
begründet , daß sich ihr die Auslese der Besten und
Tapfersten , die unermüdlichen , auch durch die
Schmach von Versailles nicht gebeugten Aktivisten
des Weltkrieges verpflichteten . Als Gefolgsmänner,
die zu jeder Stunde bereit waren und sind , sich für
Führer und Idee , denen sie sich bedingungslos ver¬
schworen , totschlagen zu lassen , sei es ihnen mit der
Machtübernahme gelungen , Freiheit und Brot 'füb
unser Volk zu erkämpfen.

Der Gauleiter ging dann auf den Auftrag ein , den
die Partei der Hitler -Jugend gestellt habe . Von An¬
beginn ihres Weges an habe die nationalsozialistische
Idee die Jugend an sich gezogen , da sie den Ge¬
danken des Heldischen und der opfervollen Tat in
sich verkörperte . Aufgabe der Hitler -Jugend , die
bereits dem Wege zur Macht mit zahlreichen Opfern
aus ihren Reihen verbunden war , sei es , Generation
um Generation auf die Marschstraße Adolf Hitlers
zu führen . Der HJ .-Führer werde dieser Aufgabe
vor allem durch sein Vorbild gerecht . Für ihn gebe
es daher auch im Privatleben nichts , was außerhalb
der vom Führer gewiesenen Marschstraße liege . Mit
bedingungsloser Hingabe an die nationalsozialistische
Idee und fanatischem Glauben an die revolutionäre
Sendung unseres Volkes bilde er seine Gefolgschaft
zu wahrhaften Nationalsozialisten heran , um sie der¬
einst einmal in den verschiedensten Funktionen un¬
seres Volkes für die Gemeinschaft nutzbringend
wijksam werden zu lassen.

Der Gauleiter streifte in diesem Zusammenhang
auch die vormilitärische Ausbildung und den Luft¬
kriegseinsatz der HJ ., die der Jugend bereits früh¬
zeitig Gelegenheit geben , ihre soldatische Haltung zu
erproben . Die vom Nationalsozialismus geforderte
Einheit von Körper , Seele und Geist zeitige in die-

DIE JÄGERIN
Roman von Hans Friedrich Blunck

(27. Fortsetzung)
Der Holzvogt lief ärgerlich zurück , er rief Odefey

zu . daß der Wind den Nebel zu früh aufgetrieben
habe , er wolle die Gänse aufstöbern , sie würden
wiederkömmeri , wenn sie geäst hätten . Der“ Jäger
lachte verdrossen und suchte Hadwigs Hand . Ein
erstes Notlicht fiel über den See , einige Wild¬
schwäne ästen am Rand des Schilfs , ihr Gewand
leuchtete und glänzte . —

Als die Gänse aufgestiegen waren , warf der junge
Odefey die Flinte mit grobem Schrot über die
Schulter und schleuderte hinterm Busch zur Nach¬
barin hinüber . Er durfte es nicht , es war gegen alle
Zucht , aber es schien ihm unerträglich , Hanne nahe
zu wissen und nicht ein Wort mit ihr zu wechseln.

„Geh wieder an deinen Stand , Gerrit , was soll
man von dir denken ?"

„Du meinst , was mein Vater von uns denkt ? Ach,
Hanne , Tnerkst du nicht , daß es mir immer gleich¬
gültiger wird ?“

„Warum , Gerrit “ fragte sie erschrocken und wies
wie abwehrend nach feinem Platz.

Der Junge seufzte . „Ihm fällt alles zu , ist es
nicht so?“

„Du bist ein Tölpel , Gerrit , ich habe nicht ver¬
standen , was du sagst .“ Sie stieß ihn zurück , als er
sich neben ihr njederlassen wollte . „Geh , geh ! Und
wenn es so wäre , wir alle leben ja nur von seiner
Stärke .“

„Aber ihr irrt ! Er ist nicht so stark wie ihr
glaubt . Ich kenne ihn !“

„Wir wollen hoffen , daß er stark bleibt ; wie viele
Menschen beschenkt er !“

„Ich habe in diesen Tagen über alles nachge¬
dacht , Hanne . Du liebst ihn heimlich , ich weiß es.“

„Wenn du weiterredest , kehre ich nach Krons-
warder zurück !“

„Das brauchst du nicht , ich bin nicht mehr lange
guf Oiensichten !“

„Gerrit “, schrie sie , „was sagt dein Vater dazu ?“

Aus dem Führerhauptquartier,  11 . April
(Funkmeldung ). Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Nordfront der Krim  dauern die schweren
Kämpfe mit überlegenen feindlichen Infanterie - und
Panzerkräften an.

Südwestlich und westlich Odessa  zogen sich
unsere Truppen auf die befohlenen Ziele zurück.
Nordöstlich T i r a s p o 1 wurde ein feindlicher Ein¬
bruch abgeriegelt , westlich O r h e i, eine Einbruchs¬
stelle aus den letzten Kampftagen eingeengt.

In der östlichen Bukowina  brachen deutsche
Panzerverbände starken sowjetischen Widerstand,
stießen feindlichen Angriffsgruppen in die Flanke
und fügten ihnen zusammen mit rumänischen Trup¬
pen schwerste Verluste zu. Im Raum südlich Sta-
n i s 1a u entrissen deutsche Panzergrenadiere zu¬
sammen mit ungarischen Gebirgstruppen die vorüber¬
gehend verlorengegangene Stadt D e 1a t y n dem
Feinde.

Zwischen Tschernowitz  und B r o d y wurde
die Säuberung des Geländes von versprengten feind¬
lichen Kräften , die sich hartnäckig wehren , fort¬
gesetzt . Die tapfere Besatzung hielt weiterhin star¬
ken feindlichen Angriffen stand.

Südöstlich O s t r o w rannten die Bolschewisten nach
Zuführung neuer Kräfte wiederum vergeblich gegen
unsere Stellungen an . Die Bereinigung eines örtlichen
Einbruchs ist noch im Gange . Südlich Pleskau
grillen die Sowjets auch gestern nicht wieder an . Seit
dem 31. März haben hier deutsche Truppen unter
dem Oberbefehl des Generals der Artillerie Loch

seit Einsätzen hervorragende Erfolge und lege dar¬
über hinaus Zeugnis davon ab , daß unsere Jugend
zu ganzer Lebenstüchtigkeit erzogen werde . Die Rede
erläuterte dann die Arbeit der HJ . als Teil des Ge¬
samtaufgabengebietes der Partei . Jeder Angehörige
der HJr habe sich in seinem Einsatz bewußt zu sein,
daß er über seine Organisation hinaus dem großen
Ganzen diene . Seine Arbeit verbinde ihn durch die
Zielsetzung der Partei , der deutschen Volksgemein¬
schaft , zutiefst mit dem Leben unseres Volkes.

Die mit stürmischem Beifall aufgenommene Rede
des Gauleiters schloß mit einem flammenden Appell
an das HJ .-Führerkorps , den deutschen Revolutions¬
armeen tapferste , fanatisch kämpfende national-

. sozialistische Soldaten zuzuführen , deren Waffen
den Bestand des germanischen Reiches deutscher
Nation für alle Zeitig sichern werden.

Stockholm , 11. April . Zum offiziellen Rücktritt
des Mitgliedes der sowjetischen Einkaufskommission
in Washington , Krawtschenko,  und seinen
aufsehenerregenden Enthüllungen über die verlogene
Politik Moskaus berichtet die „New York Times “, daß
die Rolle Krawtschenkos nicht so unbedeutend sei , wie
die sowjetische Botschaft in Ŵashington jetzt be¬
hauptet . Krawtschenko habe die USA . als Metallurge
bereist und Einkäufe im Werte von vielen Millionen
getätigt . Nach seinen eigenen Angaben ist er Haupt-
manri der Sowjet -Armee und Mitglied der , kommu¬
nistischen Partei seit 1929. Vor seinen Ankunft in
den USA . war er Direktor einer Gruppe großer
Industrieanlagen in Moskau . Krawtschenko erklärte
sejbst , daß er viele Jahre lang für das russische
Volk gearbeitet habe , daß er sich jetzt aber nicht
mehr in der Lage sehe , Moskaus zweideutige po¬
litische Manöver gegen die Zusammenarbeit mit
Großbritannien und den USA . zu unterstützen.
Moskau verfolge in Wirklichkeit Ziele , die unver¬
einbar mit einer derartigen Zusammenarbeit seien.

Die sowjetische Regierung habe , so sagte er u . a .,
nur formell die Komintern aufgelöst . In Wirklich¬
keit unterstütze diese nach wie vor die kommu¬
nistischen Parteien anderer Länder . Die neue
„demokratische Terminologie “ Moskaus sei nur ein
Manöver , um die wirklichen Absichten zu verber¬
gen , die unter anderem zur Bildung des pan-
slavistischen Komitees in Moskau und der Einrich¬
tung der polnischen Patrioten mit ihrem angeblich

„Ich halt ’s nicht aus , ich reise gleich nach Weih¬
nachten . Aber von dir weiß ich jetzt , Hanne !“ Er
wandte sich um und schlenderte zu seinem Stand
zurück . Er zündete sich frierend die Pfeife an und
bildete sich ein , daß ihm nun vor Traurigkeit alles
einerlei sein müsse . Als die Gänse indes zurück¬
kamen , wurde der Jäger in ihm wach ; er ließ sich
in einen Busch fallen , hob die Flinte und wagte
den hohen Schuß auf das letzte Tier der Kette . Die
Gans geriet ins Taumeln , stieg noch einmal und
stürzte mit dumpfem Schlag vor ihm ins Gebüsch.

Jetzt scfioß die Jägerin , zwei Gänse stürzten , das
war eine gute Beute.

Als Gerrit später seine Mutter heimfuhr — die
Schwärme waren zur sicheren Gerstensaat zurück¬
gekehrt , und sein Vater brachte Hanne noch über
den Gutshof —, hing er noch immer seinen Ge¬
danken nach . Er sprach einige leere Worte über
Gänsezüge , er lenkte den Wagen , fast ohne bewußt
zu handeln , und hatte Hannes Stimme im Ohr , es
war wie ein halber Traumzustand . Wie soll ich \yohl
reisen , wie sollte ich sie verlassen können , dachte
er verzagt . .

„Rede doch etwas , Gerrit !“
„Warum hat Vater .nicht geschossen ? Die Gänse

flogen dicht genug über euch hinweg .“ Hadwig
schüttelte den Kopf . „Er meinte , es sei zu hoch .“
Ein flüchtiges Rot huschte über ihre Stirn . „Und
es war - auch so. daß ich fror und er mir gerade
die Decke um die Schultern legte .“ Sie prahlte ein
wenig mit seiner Fürsorge , es tat wohl , daß sie es
durfte.

Warum tat Mutter , als wüßte sie nichts von Hanne
Hergesell ? Gerrit biß sich auf die Lippen . Er fragte
nicht mehr , er jagte nach Hause , wie auf der Flucht.
Ohne Frühstück fuhr er weitr nach Gläsenwurt . —
Sein Vater kam spät , ein Herr aus Berlin wartete
ungeduldig ; aber Odefey natte eine Art der Liebens¬
würdigkeit an sich , die jeden entwaffnete . —

Ein harter Winter wehte von Schweden herüber,
die Bäche knisterten , das Wild scharrte um die
Eichen mühsam das Laub auf . In den Dickichten
hingen die Männer von Oiensichten Hafergarben aus
für das notleidende Getier.

Ajrer die Hirsche waren frei geworden ! Auch
Frau Hergesell war mit der Büchse unterwegs.

und unter Führung des Generalleutnants Matzk?
die Durchbruchsversuche weit überlegener feind¬
licher Infanterie und Panzerverbände vereitelt und
dem Feind hohe Menschen - und Materialverluste
zugefügt . U. a . wurden 306 feindliche Panzer und
Sturmgeschütze sowie 121 Flugzeuge vernichtet . In
diesen Kämpfen , haben sich die oberschlesische
8. Jägerdivision unter Führung des Generalleutnants
Volckamer von Kirchensittenbach  so¬
wie Sturir .geschiitzeinheitcn unter Major Ernst
Schmidt  besonders bewährt.

An dem Erfolg der Abwehrschlacht hat die Luft¬
flotte des Generals der Flieger P f 1u g b c i 1 hervor¬
ragenden Anteil . Fliegende Verbände unter Führung
von Oberst Kühl  und ein Flaki -egiment unter
Oberstleutnant Bulla  zeichneten sich besonders aus.

In mehreren Abschnitten der italienischen Süd¬
front  drangen Stoßtrupps in stark ausgebaute feind¬
liche Stellungen ein und vernichteten zahlreiche
feindliche Bunker und Stützpunkte des Gegners mit
ihren Besatzungen . Der Feind hatte hohe blutige
Verluste und verlor eine Anzahl Gefangener.

Italienische Torpedoflugzeuge versenkten in der
letzten Nacht vor A n z i o einen feindlichen Trans¬
porter.

Ein an der Westküste von Rhodos  gelandeter
britischer Kommandotrupp wurde im Kampf bis auf
den letzten Mann niedergemacht.

Bei der Abwehr feindlicher Bomberangriife auf
Ziele in den besetzten Westgebieten wurden am 10. 4.
und in der vergangenen Nacht 29 feindliche Flug¬
zeuge abgeschossen.

Nach einem Tagesvorstoß eines schwächeren feind¬
lichen Fliegerverbandes in den westdeutschen Raum
flogen britische Störflugzeuge In der letzten Nacht
nach West - und Mitteldeutschland ein.

Der OKW.-Bericht vom Montag
DNB . Aus dem Führerhauptquartier.

10. April . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt : \

Im Ssiwasch -Landekopf und an der Landenge
von P e r e k o p steigerte sich die Wucht der feind¬
lichen Angriffe . Schwere Kämpfe sind mit dem in
einzelnen Abschnitten eingebrochenen Gegner im
Gange . >

Im Raum von Odessa  stehen unsere Truppen
weiterhin in schwerem Abwehrkampf . Die Stadt
selbst wurde nach Durchführung der wochenlang
vorbereiteten Zerstörung aller kriegswichtigen An¬
lagen und nach beendetem Abtransport aller Schiffe,
Fahrzeuge und sonstigem Kriegsmaterial im Zuge
der vorgesehenen Bewegungen geräumt.

Beiderseits Orhei scheiterten Angriffe der Sow jets.
Ein Einbruch wurde im Gegenangriff bereinigt.

nationalen Programm geführt hätten . >Durch ihre
Politik hinsichtlich des Balkans und der ehemaligen
Tschechoslowakei .wolle die Sowjetunion nur für
sich Reklame machen . Während sie offiziell erklärt
habe , daß sie die demokratischen Regime in Italien
und anderen Ländern zu unterstützen wünsche,
wolle sie in Wahrheit nur gehorsame Kommunisten
in die zukünftigen Regierungen dieser Länder herein¬
bekommen . Die sowjetische Regierung habe keinerlei
ernste Versuche unternommen , um dem russischen
Volk auch nur die elementarste Freiheit zu ver¬
schaffen . Das russische Volk sei vielmehr Gegen¬
stand einer unbeschreiblichen Unterdrückung sowie
des Terrors . Moskau habe sein Regime der Gesetz¬
losigkeit und der Gewalt auch in den „befreiten“
Gebieten aufgerichtet . Die Gefängnisse und Kon¬
zentrationslager seien nach wie vor überfüllt . Die
Herrscher des Kremls bereiteten schon jetzt eine
neue Generation für einen 1 neuen Krieg vor.
Krawtschenko , der sich unter den Schutz der
öffentlichen Meinung der USA . stellte , gab seiner
Ueberzeugung Ausdruck , daß die Mehrheit des
russischen Volkes seine eigenen Gefühle teile.

Die Washingtoner Zeitung „Times Herald “ fordert
an hervorragender Stelle , daß der außenpolitische
Ausschuß des amerikanischen Senats sich der Per¬
son Krawtschenkos als Zeuge versichern solle , be¬
vor dieser von der geheimen Polizei Stalins liqui¬
diert sei.

Sie war die Kronswarder Gehölze abgegangen , hatte
indes nur Tier und Kalb gesehen . Dann war sie
einem Rudel gefolgt , das bis nahe ans Dorf Wöhrden
gezogen war , und hatte es verloren.

Den Mittag hatte sie allein mit Frau Hadwig ver¬
bracht ; nicht einmal die Zwillinge waren zu Haus,
sie waren zu Schulungstagen in Kiel . Die Freundin
war sehr lebhaft gewesen , sie sprach noch von den
Gänseschwärmen auf den Seen und dankte der Base
auf Kronswarder . Dann war Hanne wieder ins Re¬
vier gegangen , es war einer der Tage , an denen
sie ihre Unruhe nicht meistern konnte . Worte der
Odefeys beschäftigten sie noch . Was hatte Gerrit
von ihrer Liebe zu Erich gesagt ? Hatte sie etwas
zugegeben ? kichs ? Es war so, daß es sie zu Bekennt¬
nissen drängte , die unvernünftig und unsinnig waren,
und daß es besser war , über Land zu laufen , als mit
Menschen zusammen zu sein ; sie hätte am Ende ihr
Herz ausgeschüttet . So sonderbar , wie der Tag be¬
gonnen hatte , hielt er an und lastete auf ihr ..

Hanne Hergesell mied die letzten Häuser , sie
schlug einen Nebenweg ein und kam durch eine
übereiste Wiese , auf der sie einige Male einbrach.
Sie kümmerte sich nicht viel darum ; da war eine
Traurigkeit , die ihr folgte und die schlimmer als
die Worte des Alten waren . Mitunter , wenn sie alles
überdachte , war ihr überhaupt zum Sterben zumute,
sie sah nicht Weg noch Ausweg.

Die winterliche Schmermut legte sich auf ihre
Sinne . Wenn die Tage kürzer werden und immer
weiter abnehmen , kommt eine Furcht über die
Menschen , die , älter als sie selbst , alle Wesen um¬
faßt ! Nach der Sonenwende steigt das Licht höher,
und die Hoffnung wird stärker als die . Angst vor
Schnee und Dunkelheit . Aber in den Wochen vorm
Jahresende zieht sich das Herz zusammen , das Blut
spürt die Strahlen der Sonne nicht mehr , die es an¬
treiben.

Was hatte Gerrit sie doch gefrägt ? Es war ihr
an diesem Tag gleich . Es war nun einmal Wahrheit,
daß sie Erich Odefey liebte und daß um ihn allein
all ihre Sorge ging . Sie hatte ihn den ganzen Tag
im Sinne gehabt und ängstigte sich , heimzukehren;
sie meinte wohl , die Menschen müßten ihr alle Ge¬
danken ansehen . sp wie Gerrit es tat.

Jugend auf der Marschstraße Adolf Hitlers
Der Gauleiter sprach vor dem Führerkorps der HJ.

Komintern nach wie vor am Werk
Regime der Gesetzlosigkeit und Gewalt — Weitere Enthüllungen Krawtschenkos

In der östlichen B u k o w i n
gestern deutsch -rumänische
Front dem Vorgehen des Feindes
Widerstand.

leisteten
Truppen auf

Hieb
br eiter

.Sw **"
in

Die Verteidiger von T a r n o p o 1 6*e ’ Be¬
schwerern Abwehrkampf mit dem in die S*® sjnd
gedrungenen Feind . Erbitterte StraßenkämP

deutscher Kampff |u^ a|1I,.
im Gange.

Verbände schwerer
griffen in der vergangenen Nacht erneut de»
hof Korosten mit sichtbarem Erfolg an.

Zwischen dem Dnjepr und Tschaussy „„
mehrere in den letzten Großkämpfen ve
gegangene Stcllungsabschnittc zurückerobcr ^ ^ .
Gefangene und Beute eingebracht . FeindUcbe ^

wurde»
rlcre”'

angriffe brachen im zusammengefaßten Ar
feuer zusammen . . jjjr®

Südöstlich O s t r o w setzten die SoWJe e.
t neu in den RaE,'Durchbruchsversuche mit neu in den

worfenen Kräften vergeblich fort . Südlich
stellte der Feind seine Angriffe infolge
litterien hohen Verlust » ein . _ j fr

An der Narwa - Front  wurden Resttei ' «̂ ,.
eingeschlossenen Bolschewisten in erbitterten
kämpfen vernichtet . , Dr¬

in Italien  verlief der Tag ohne beson
cignisse . Mt"

Nordamerikanische Bomberverbände
gestern nach Nord - und Ostdeutschland e>gj S(n-
warfen an einigen Stellen besonders auf <,aS ^insrrJ
gebiet von Posen , Spreng - und Brandbomben-
Luftverteidigungskräfte vernichteten bei cH*JLflflg*’1
griffen sowie in der letzten Nacht bei ' ^unn

dar«1nt"britischer Flugzeuge in den Ostseeraum
besetzten Westgebiete 71 Flugzeuge,
62 viermotorige Bomber . f\ci

Angriffe feindlicher Störflugzeuge richtet«
gegen West - und Süd Westdeutschland . ^gir«

Sicherungsfahrzeuge der Kriegsmarine rer j,d
in nordnorwegischen Gewässern ein soWJ
Schnellboot.

Deutsch -ungarische Waffenbrüder^
dski

ucr tapxd .cn ■Jöimc urt »m — -, y- ,
krieg in treuer ' Waffenbrüderschaft 1111„aciPx_ __ _ ge*" 1.deutschen Soldaten bis zum letzten Einsatz
haben , und fuhr fort : Auch heute steht die §>>>
Armee tapfer und treu Schulter an Scbö^ ^ pjt.tyiiucc  idyici uim neu ouiuhci  ein ,
den Soldaten des Großdeutschen Reiches un dif
im Geiste bester deutscher Tradition . GeT j .toieyef■bä«0
letzten Jahrgänge der tapferen ungarischen ^ ^ ^
sind ein Zeichen dafür , daß ein neues ^ .
standen ist , dessen Söhne gewillt sind , el  d' e
der glorreichen Vergangenheit ihres Lande«
Freiheit der Nation zu kämpfen bis zum SeS-

Der Führer der ungarischen FrontkämP ^ ^ ,jok'
nung , Feldmarschalleutnant Vitez Jenoe ^  ge-

undbrachte den Dank seiner Kameraden “*" h[ShaD'
samten Honved für die Grußworte des Befcn ^ v.efsarmen nonvea iur aie urunwune ue » . ne ' ,
zum Ausdruck , den er mit der FeststeU «^ .^
band. daß die nach Wien gekommene l̂0n^ng^
Ordnung die Gefühle aufrichtiger Hochschat
tiefster Waffentreue mitgebracht habe.

«t ,-efSodann schritten der Feldmarschalleuin 8 xjn«
der Befehlshaber im Wehrkreis XVII die *r ris^e.
Ehrenkompanie ab . Der Führer der jCr3»"
Frontkämpferabordnung legte hierauf ein
am Heldenmal nieder.

Totale Mobilisierung in
DNB . Rangun , 11. April . (Osi.asiendienst

Vertreter der indischen Unabhängig ^ 1
Burma eröffneten am 8. April eine ^ ob i*
Konferenz , um eine sofortige Aktion zur f jpd '
sierung der gesamten Kräfte d e ng
in Burma für die erfolgreiche ' Weiterfü ^
Kampfes um die indische Freiheit cinzule 1 ^ yo«

Auf der Konferenz wurde eine Erklär «^ d>°
der di°L <Ü°Subhas Chandra Bose verlesen , in aer

ungeheuere Aufgabe unterstreicht , die eS
lösen 2Befreiung der 388 Millionen Inder zu

Görlitz bereitete am Sonnabendabend - 1
erfolgreichsten Sturzkampfflieger , Major
hier in seiner Heimatstadt einen kurzen
lebt , einen beispiellosen Empfang.

Verlag u .Druck :Wiesbadener Zeitung Schneider- - - - - . - . - . - . „ . o- *?; ;
Verlagsleiter : L. Altstadt , Hauptschriftleiter * j; r£ü j
stellv . Hauptschriftleiter u . Chef v . Dienst;
alle Wiesbaden . — Zur Zeit gilt Anzeigendes

Honved -Abordnung in Wien ^
DNB . Wien , 11. April , Hie Reihe der Besuchê ,

ländischer Offiziersabordnungen anläßlich der ciie
ausstellung „Unser Heer “ setzte die
Frontkämpfer -Abordnung fort . Die Honve ^ yjl,
nung wurde vom Befehlshaber im Wehrkre 1
General d. Inf . Schubert , begrüßt.

In seiner Ansprache gedachte der Bete Gli¬
der tapferen Söhne Ungarns , die im Erste ^

Die Jägerin streifte durch das Revie ,r’ebel ^
kein Ziel . Die Büsche waren vom Abend »®^ läff®
überreift , und über die Wälder , die fast ka A ,
trieb mitunter ein Wirbel von letzten B' a g rdt
der Wind blieb in den Wipfeln , auf det Göt.c{
alles unheilig gedämpft , als zögen sch.lln^ röpie je
über das Land und entsegneten es. Die
TT*iohnn A f *X« O11SSCD . . Itl ^
Eichen , der wilde , kranke Stammaussc ^ .̂ jn ^
in seiner Kahlheit übergroß , und die ,zefl
Birjcen und Pappeln schienen zU Fr* tZ 5a<den » d"
wachsen . Der Atem der Schwämme , von - gl)e
Stümpfen aufströmend , mengte sich i 1
Frostes und des fauligen Laubes . u . nC.

'•Hundsnebel drückte auf Augen und Sin je.
- iiir er

Furcht hatte Hanne Hergeseil vor mte, ,jte
Furcht hatte sie um Odefey , der leben gje  ,
mit ihm viel Freude aufstieg und s gla" tte
nicht an die zehn Jahre des Toderwar ®arU i6 “
doch die Vorstellung verließ sie nicht . gi?
Gerrit geschossen ? Um ihr seinen Mut zUste jien’^
Der Narr ! Um sich vor seinen Vater ^ ber ^XVux X. um Oiv.11 Vv-/l ociuc : l I -- /V»'
schüttelte den Kopf , sie wußte es nie Q^ete'! '
sie selbst alles hingeben würde für Erich
gewiß.

Als Hanne Hergesell sich umsph war Ac»e"
- — . - - - -- -- ■ geSPrV

dem Braddenholz , von dem der Sc , eing «n
hatte , der Lügner , der Schwätzer . Sie S1 ,  d »« -cl. , . . . . ti 1i/vif flU*Knick hinauf und suchte einen blick
zu tun , das zürn Holzgatter führte ; 8 j xi« ^
war schwer zu überklettern . Endlich a ho 6 rei*ste .

aufDurchgang von Weide zu Weide,
hinüber . — Da stand der weiße Hirse
Schritt vor ihr.

Es war ein sonderbares Bild ; die ^ eß^ ’epsci1.e r«
das Holz seinen Namen trug , zogen in schie ^
dahin , streifig und glasig . Die bu^ d««
schwimmen , es war wie ein Spucklan^ ben- „ Hr ÜDf-
eintrat . Und es war doch Wahrheit . die .. M
reifgrauen Knick schälte der Urnra, .. ] die
der jungen Eschen Ein Beben überfl ^
sie atmete rasch
Odefey bangte sie.

und
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^ifleiu gefallenen Freunde
“üj ein  Leutnant , Wie wir Leutnants lieben,
^ iJri ' me*n bester Freund , mir immer nah.
®Unist* 11*3 noch hab ich an ihn geschrieben,

er  Plötzlich einfach nicht mehr da.

'Vir viele herbe , harte Tage,
*t*t ra 8erne insam hinter uns gebracht.
•MtauUscllt der  Wolchow ihm die Totenklage,

ss ndlaches Echo trägt die Nacht.
i»

s3 d’e wie Panther wir umkrallten,
Nk ® Kompanie sein Grab gesprengt;

ejne rend rings die schweren Brocken knallten,
Gruppe ihn hinabgesenkt.

^ ör
^ \nar aer  war er jedem ihm zur Seite.
V herrlich jung und schon ein Held.
Sti h * se'n Geist im Herzen seiner Leute,

as  Signal zu neuem Sturmen gellt.

1^ e*n Leutnant , wie wir Leutnants lieben.
fort , als ihn die Kugel traf.

^ ;tr starb , ist er in uns geblieben,
bewachen seinen letzten Schlaf.

Hans Walter Dehn.

K Feiges Mordgesindel
tyĝ^ rrorflieger veranstalten Menschenjagden

Jlttags' Amerikanische Terrorbomber , die in den
Unden öes vergangenen Sonnabend in das

l * tn c ' O^biet einflogen , beschossen im Tief-
obrere Personenzüge .sowie arbeitende

t i®tes aui  den Feldern . In Personenzügen , bei
■t ije cbbach und bei Usingen entstanden unter

’Htjj ^ hden Verluste . Es sind neun Gefallene,
y schwerverletzte und eine größere Anzahl

zu  beklagen . Im Kreis Büdingen
“SüJrn bei der Feldarbeit mit Bordwaffen

! t n und vier von ihnen schwer verwundet,
ii IjRkf, Landstraße bei Limburg wurde ein Auto,

von Umquartierten beförderte, - im Tief-
Griffen . Zwei Personen wurden getötet.^ Vn,gel

“befacto brannte aus.
iS kenn-a verprecherische Kampfesweise
vtjg .uen Feind wieder einmal mehr als feiges

tj6vln bel, das regelrechte Jagden auf die wehr-^*kcruru » vAmnstnltpf WirÄo/ ulKeru ng veranstaltet.
Sr 5 Zeit

werden uns zu
an diesen Sadismus erinnern . Bis zur St 1 an Qiesen  öaaismus erinnern , bis  zu

kSbo a'ud auch die durch diese Schandtat
S .beten Volksgenossen Ansporn , zu jenem
** ^äch ^ otzerfüllten Denken und Handeln , dase^vorbereiten und vollenden wird.

^Styeise für Fliegergeschädigte
Aq 11* ®°PpeIpostkarte muß abgeholt werden

^' e in die Aufnahmekreise des Gaues Hessen-

sofort bei
ihres

i bmquartierien Volksgenossen und Volks-
u Ort en werden erneut aufgefordert , so
jjjtlfcjĵ rüppendienststelle der NSDAP
i\ g -." ubnortes eine Doppelpostkarte der Kreis-
v% r roß' Fvankfurt der NSDAP , abzuholen . Die
Jlvsrzj| . .Goppelpostkarte enthaltenen Fragen sind
Xl (ja cb und gewissenhaft sowohl für Allein-
^te jS(^ s auch für Familien zu beantworten . Die
‘tH b bann sofort mit Namenunterschrift ver-
XlOjj der  Ortsgruppendienststelle des jetzigen
iĥ n 1 wieder  abzugeben Auf Grund der ge-
jb &e ^Angaben erfolgt in der früheren Wohnorts-,, *1 OUUlgk 111 UCI 11UHCIC11 VVUUUUlW-
Ärtj es ^ ^oises Groß -Frankfurt der NSDAP , die
W' aCr des  Ausweises für Fliegergeschädigte

Sc badensbescheinigung . Die Aushändigung
0 ^ cheiSCS fdr  Fliegergeschädigte bzw . der Scha-

Vir̂ ^migung an die geschädigten Volksgenos-
li ?arm  durch die Ortsgruppendienststelle der

es  jetzigen Wohnortes im Aufnahmekreis
"bten

Sta
^Prämien werden vergeben

ijJllj . St>,er deschau in Erbenheim und Kriftel
V |f'riftei nnten  Bezirkspferdeschauen in Erbenheim
ifjfiit ), . . 'Verden in diesem Jahre Zum ersten Male
vf My. aufgezogen . Die Pferdezüchtervereini-
Ci ^ gs - Unus *ührt am Mittwoch , dem 26. April,
iXlihrep 1 Erbenheim  und nachmittags in
■■tq -sirirj zir kspferdeschau durch . Auch in diesem

. dr ei Klassen — Jährlinge , Zweijährige
''op Seq r*Se — ausgeschrieben worden . Die An-
V l'i'eirn nirTimt jeweils die Bürgermeisterei in
Os ijj oder Kriftei entgegen . Mit der Prämi-

y aitle  Vergebung von Staatsprämien ver-
\ ^ agj)r,Ur  Brbenheim wird außerdem eine Huf-

^ »»Ohiierung durchgeführt.

a®n öiüsseu wir Verdunkeln:
u . April von 21.19 bis 6.10 Uhr

Der dritte Jahrgang AdoIMitler-Sthüler
Sie wurden dieser Tage entlassen — Als freiwillige Offiziersbewerber zur Wehrmacht

Am 20. April , dem Geburtstag des Führers,
wird der dritte Jahrgang von Jungen aus den 12
Adolf -Hitler -Schulen entlassen . Es handelt sich um
Angehörige der Geburtsjahrgänge 1926 und 1927,
die nun das Reifezeugnis dieser jüngsten deutschen
Schulgattung erhalten . Auf einem gegenwärtig im
Gange -befindlichen sechswöchigen Abschlußlehr -.
gang werden den Jungen von führenden Persönlich¬
keiten des öffentlichen Lebens richtungweisende
Deutungen und Impulse für Kampf und Arbeitendes
Reiches gegeben . Vorher waren sie 14 Tage in vor¬
militärischen Schiausbildungslagern , während ihre
allgemeine Wehrertüchtigung schon im Rahmen der
körperlichen Ausbildung ihres normalen Schul¬
unterrichts erfolgte.

Nach der Entlassung aus den Schulen werden
sie in die NSDAP , aufgenommen . Dann rücken die
älteren , vom Geburtsjahrgang 1926, als kriegsfrei-
willige Offiziersbewerber zur " Wehrmacht ein,
während die vom Jahrgang 1927 zunächst qls Lager¬
mannschaftsführer in die KLV . gehen . Seit einem
Jahr waren die Jungen , die wie alle übrigen Jugend¬
dienstpflichtigen ihren HJ -Dienst und zusätzlichen
Kriegseinsatz leisten , in diesem Rahmen als Luft¬
waffenhelfer der HJ - und zwar in besonders luft¬
kriegsgefährdeten Gebieten , herangezogen . Ein er¬
heblicher Teil von ihnen erwarb sich dabei das
Flakkampfabzeichen . Die Auslese für die Adolf-
Hitler -Schulen — der neue Jahrgang wird im Herbst
die Schulen beziehen — ist sehr streng . Einwand¬
freier Charakter , Gesundheit und körperliche , sowie
geistige Leistungsfähigkeit sind dabei allein maß¬
gebend . Soziale Herkunft und bisheriger Schulgang

spielen für den völlig kostenlosen Unterricht und
Unterhalt keine Rolle . Aus einer weit größeren Zahl
Geeigneter werden nur 10 bis 20 Jungen jedes HJ .-
Gebietes tatsächlich berufen . Ein bloßer Wunsch der
Eltern kann die Aufnahme nicht herbeiführen,
während andererseits die Eltern bei erfolgter Be¬
rufung frei entscheiden können , ob ihr Kind die
Adolf -Hitler -Schulen besuchen soll oder nicht.

Erstmals sind im vergangenen Jahre Adolf-
Hitler -Schüler auch aus artverwandten Ländern'
einberufen worden , aus Norwegen , Dänemark,
Belgien und den Niederlanden . Der Lehrplan der
Schulen , Oberschule mit Latein als Pflichtfach,
legt großen Wert auf die musische Erziehung , die
körperliche Durchbildung und sportliche Ertüch¬
tigung . Entsprechend sorgsam ausgewählt sind die
Erzieher , die zwischen Front und Heimat regel¬
mäßig ausgetauscht werden . Ein wesentlicher Teil
der Erzieher ist kriegsversehrt , einige sind schwer
versehrt von der Front zu ihrer Erzieheraüfgabe
zurückgekommen und mehrere von ihnen tragen
das Ritterkreuz . Um eine gute ärztliche Betreuung
zu sichern , wurde für jede Adolf -Hitler -Schule ein
Arzt und eine NS .- Schweser verpflichtet . Die
Eltern haben Gelegenheit zu Besuchen auf den
Schulen und erhalten regelmäßig auch schriftlichen
Bericht über die Entwicklung ihres Jungen . Alle
Volksschichten haben ihre Höhne in die Adolf -Hitler-
Schulen abgeordnet . Die spätere Berufswahl steht
den Schülern frei , doch erstreben die Schulen , daß
der beste Teil de^ Schüler sich für den Lebensberuf
als Führer in der Bewegung entscheidet.

Neues von Bezugsschein und Kleiderkarte
Kraftfahrer und Schornsteinfeger

Der Bezug von Arbeits - und ähnlicher Kleidung
wird den Notwendigkeiten des Tages möglichst an¬
gepaßt . So fallen Schornsteinfegeranzüge künftig
nicht mehr unter , den Begriff der nichtbezugsbe¬
schränkten Arbeitsschutzbekleidung , sondern müssen
als Berufsanzüge gegen Bezugschein erworben wer¬
den . Auch ein Arbeitshemd ohne Kragen und eine
Unterhose werden als Berufskleidung bewilligt.

Die Ausrüstung zahlreicher Kraftwagen mit
Generatoren bedingt für einen immer größeren Per¬
sonenkreis die zusätzliche Versorgung mit ent¬
sprechender Bekleidung . Fahrer von Personenwagen
mit Generatoren erhalten von jetzt ab als Berufs¬
kleidung eine Arbeitsschürze , Fahrer von Last¬
wagen mit Generatoren außerdem als Arbeitsklei¬
dung eine Arbeitshose und eine ungefütterte Arbeits¬
joppe.

Schließlich erhalten alle übrigen Lastkraftwagen¬
fahrer (also nicht Personenwagenfahrer ) als Arbeits¬
kleidung ' eine Arbeitshose und >eine ungefütterte
Arbeitsjoppe . Bezugscheine über Lederbqkleidung
(nicht Ledermäntel ) bekommen nur noch in der
Rüstungsindustrie beschäftigte Einfahrer von Land¬
fahrzeugen.

Meterware für Reparaturen
Bekanntlich darf nach den heute gültigen Be- (

Stimmungen Meterware an Verbraucher nur bis zji
0,80 Quadratmeter (also nicht Zentimeter ) geliefert
werden . Die ' Abgabe muß zur Kontrolle im Raum
der Sonderabschnnitte 9 und 10 der Reichskleider¬
karten vermerkt werden.

Diese Regelung ist ganz allgemein für jede Meter¬
waren gültig , also nicht auf besondere Stoffe oder

Stoffarten beschränkt . Da die Abgabe von Meter¬
ware zur Anfertigung voq neuen Kleidungstücken
gegen Abschnitte der Reichskleiderkarten für Er¬
wachsene gesperrt ist , fällt also jede Stoffabgabe
auf solche Karten unter die Beschränkungen und
muß außerdem vermerkt werden.

Bezugscheine für Schauspieler
( Bisher erhielten Schauspieler , krtisten und Film¬
schauspieler ' Bezugscheine über moderne Straßen¬
kleidung als Arbeits - bzw . Berufsbekleidung von den
zuständigen Wirtschaftsämtern gegen eine Beschei¬
nigung der Reichqibeaterkammer bzw . Reichsfilm¬
kammer . Diese Regelung ist durch Anordnung der
Reichsstelle für Kleidung und verwandte Gebiete
vom 10. Februar 1944 in Wegfall gekommen . Bezug¬
scheine für Schauspieler , Artisten und Filmschau¬
spieler über moderne Straßenkleidung als Arbeits-
bzw . Berufskleidung werden zur Zeit nicht mehr
ausgestellt.

Polstermübel nur noch gegen Bezugsmarke
Die Fachgruppe Bekleidung , Textil und Leder

hatte kürzlich bekanntgfegeben , daß die Verbraucher
für die Anschaffung von Polstermöbeln eine Be¬
scheinigung ihres Wirtschaftsamtes erhalten . Diese
Mitteilung ist inzwischen überholt . Die Verbraucher
erhalten heute eine Bezugsmarke entweder über eine
Polsteriloge oder einen Polstersessel . Mit dieser
Bezugsmarke können die Verbraucher entweder die
Liege oder den Sessel bei einem Händler fertig
kaufen öder sie können sich die Möbelstücke bei
einem Handwerker auch hersteilen lassen , sofern
dieser Handwerker Fertigungskontingente hat , über
die er frei verfügen kann . Naturgemäß werden Be¬
zugsmarken nur in dringenden Notfällen ausgestellt.

Uebergang in höhere Wagenklassen
Zur Beachtung durch das reisende Publikum
Die Bestirrimungen hierüber sind seit einigen

Jahren geändert worden : Es ist jetzt in jedem Fall
verboten , daß Reisende mit Fahrkarten 3. Klasse
eigenmächtig in der 2. Klasse Plätz nehmen . Wer
gegen Zahlung des Preisunterschiedes in die 2. Klasse
übergehen will , darf dies lerst tun , wenn der Zug¬
führer oder Schaffner ausdrücklich zugestimmt hat.
Wer vorher in 2. Klasse einsteigt , hat einen wesent¬
lich höheren Fahrpreis zu zahlen und hat damit zu
rechnen , daß er seinen Platz sofort wieder räumen
muß . Dies gilt auch für Reisende die in der 3. Klasse
keinen Sitzplatz finden . Die früheren Bestimmungen,
daß solche Reisende tunlichst auf einem freien Sitz¬
platz der 2. Klasse untergebracht werden sollen,
besteht nicht mehr . Nur der Schaffner darf in be¬
sonderen Ausnahmefällen Kranken und Gebrech¬
lichen , denen das längere Stehen nicht zugemutet
werden kann , vorübergehend einen freien Sitzplatz

in der 2. Klasse anweisen . Auch diese Reisenden
dürfen in der 2. Klasse nicht eigenmächtig Platz
nehmen . Das Gesagte gilt auch für den Uebergang
von Reisenden mit Fahrkarten 2. Klasse in die
I. KJasse.

Die Seitengänge und Vorräume der Wagen 2. Klasse
gelten als Plätze 2. Klasse . Es ist deshalb unzulässig,
mit Fahrkarten 3. Klasse in den D-Zügen sich vor
den Abteilen 2. Klasse aufzuhalten.

Lehrpersonen melden sich
Der Nachweis muß sofort erfolgen

NSG . Die Lehrpersonen aller Frankfurter Schulen
(Höhere , Mittel - , Volks -, Berufs - und Berufs -Fach¬
schulen ) teilen sofort  dem Schulamt Frankfurt
a . M., Elbestraße 48, ihren derzeitigen Aufenthalts¬
ort und die^ Beschäftigungsstelle mit . Von der Mel¬
dung sind die Erzieher ausgenommen , die schon
ihren Schulleitern die gewünschten Angaben gemacht
haben . Die Meldungen müssen dem Schulamt spä¬
testens am Montag , 11. April , vorliegen.

Tapferer Soldat unserer Heimat
Im Ehrenblatt des deutschen Heeres genannt

nsg . Frankfurt , 11. April . Wegen besonderer Tap¬
ferkeit vor dem Feind ist im Ehrenblatt des deut¬
schen Heeres der nachstehende Soldat unserer Hei¬
matstadt genannt worden:

Feldwebel Rudolf Rothhaar  aus Wiesbaden,
Zugführer in einer Grenadierkompanie , der mit bei¬
spielloser Standhaftigkeit mit wenigen Männern alle
Angriffe eines zahlenmäßig weit überlegenen Feindes
abwehrte und in mehreren Gegenstößen den einge¬
brochenen Feind zurückwarf . Neun Tages - und zwei
Nachtangriffe scheiterten an der entschlossenen
Gegenwehr des durch Feldwebel Rothhaar zur
äußersten Kraftanstrengung angefeuerten Zuges . Als
die Sowjets bei der Nächbarkompanie eindringen
konnten , warf er mit wenigen beherzten Männern
den Feind mit Hurra aus dem Graben und hielt auch
noch zusätzlich diese Stellung . Bei der Fortsetzung
der erfolgreichen Abwehrkämpfe wurde Feldwebel
Rothhaar schwer verwundet.

Die Pracht des Frühlings
Nun blühen afich die Blausterne

Die Wiesbadener Gartenanlagen sind diesmal be¬
sonders reichhaltig mit den Zwiebeln der Frühlings-
blüher versehen , und daher kommt es, daß sich
je (zt alle Rasenplätze im Schmucke von unzähligen,
weißen , gelben und lila Krokussen zeigen . Wie Bil¬
der aus dem Märchenland so wirken die Abhänge
mit den leuchtenden Blüten , die Kopf an Kopf aus
der Erde emporstrebten , dem Licht der Sonne ent¬
gegen . Besonders der Warme Damm zeigt ein
farbenprächtiges Blütenmeer und bietet so den Pas¬
santen der Wilhelmstraße einen wunderbaren Aus¬
blick . Neben den Krokussen aber sind es Schnee¬
glanz und Blaustern , die jetzt ebenfalls in Erschei¬
nung treten . Ringartig wachsen die zartblauen
Blütensterne um die hohen Stämme der alten Bäume
und ihre leuchtenden Farben stehen im wirksamen
Kontrast zu der noch braungrauen Baumrinde . So
ist es eine Augenweide , jetzt die Anlagen unserer
schönen Stadt zu durchwandern , wo Strauch und
Baum frühlingsfroh zu grünen beginnen . sg.

Reifen schonen
NSG . Bei der Hereinnahme abgefahrener und

repäraturbedürftiger Reifen wurde festgestellt , daß
L .durch zu niederen Reifendruck , Flaksplitter , Nägel,
Glas und andere Fremdkörper eindringen . 2. die
Reifen zu weit abgefahren sind und sich zur Repara¬
tur oder Runderneuerung nicht mehr eignen.

Es wird daher darauf hingewieseff , daß die Kraft¬
fahrzeughalter und Fahrer verpflichtet sind : 1. keine
Fahrt änzutreten , ohne den Luftdruck entsprechend
geprüft und ihn mindestens 10 vH . über den sonst
üblichen Luftdruck , erhöht zu haben . 2. daß jeder
Kraftfahrer Montagewerkzeug und Gummireparatur¬
material mit sich führen muß. v

In der Kurve geschleudert
Schwerer Autounfall fordert ein Menschenleben

* Auf der Erbenheimer Höhe geriet ein Kraftwagen
mit Anhänger , der sich auf dem Wege von Wies¬
baden nach Hochheim befand , plötzlich an einer
Kurve ins Schleudern und stürzte um . Während die
Fahrerin mit dem Schrecken davonkam , erlitt ihre
55 Jahre alte Mutter , die sich ebenfalls im Auto be¬
fand , einen Schädelbruch , und wurde vom DRK . ins
St . Josefshospital gebracht , wo sie bald an den
Folgen der Verletzung starb . Ein weiterer Insasse des
Kraftwagens kam mit Prellungen davon.

Tapferkeit vor dem Feinde
Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse wurden

* Uffz . Adolf Gastl . Wiesbaden , Hindenburgallee 42,
und Obergefr . Adolf Stückart , Wiesbaden , Wester¬
waldstraße 10 ausgezeichnet.

Nachrichten aus dem Leserkreis . Das Fest der sil¬
bernen Hochzeit feiern am 12. April Ludwig Watter-
lohn und Frau Maria , geh . Dänisch , zur Zeit Ulrich¬
stein (Oh .) und Adalbert Müllet und Frau Elli , geb.
Beier , Wiesbaden , Schopenh .auerstr . 8. — * Am
gleichen Tag wird Karl Michel , Wiesbaden , Gnei-
senaustraße 24, 80 Jahre alt.

Das Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse mit Schwer¬
tern erhielt Uffz . Kurt Brand , Wiesbaden , Bahnhof¬
straße 55.

Mit dem Fahrrad gestürzt . In der Kirchgasse
kam ein Berufstätiger mit seinem Fahrrad zu Fall
und zog sich so erhebliche Prellungen zu , daß ihn
das DRK . ins städtische Krankenhaus bringen
mußte . ^ j

Unfall in der Wohnqng . In ihrer Wohnung in der
Walramstraße kam eine alte Frau zu Fall und erlitt
einen Schenkelhalsbruch . Die DRK .-Wache brachte
die Verunglückte ins städt . Krankenhaus.

Die neue 11. Deutsche Reichslotterie beginnt plan¬
gemäß am 14. April . Anzahl der Gewinne und Höhe
der Gewinnauszahlung sind unverändert geblieben.

Neues aus dem Kunst~ und Kulturleben
A .

le nahßnd Franz Fehilnger
Kur haussaal sang Franz Fehringer vom

V. eater Wiesbaden Arien aus bekannten

1,

tz etten * Sein  strahlender Tenor , dessen
ene  und sanfte Farbe sich dem Text und

® So gut anpaßt und dabei den Klang doch
^urch Stimmfülle und Gesangskulturjfyw . — —»* obtiumiuiic ui ivi vxcoaiigbKuuui

So s s -Ausdrucksinstrument ii> bester Ver-
^UsaLr fiuch einzelne Arien , herausgenommen

IniTlerî ,ang der Szenen , ohne Bühne , ohne
Erscheinungen bleiben , so sehr

Sie als Beis P iele  bestimmter Kunst-
zu singen und sie dadurch aus ihrer

, befreien : das Mitschwingen der
X > ->«? 'St , Noa, “' !*" Kräfte seiner Stimme verlebendigte
W " ^n sinn . Otto Schmidtgen und . unter

s Sinfonie - und Kurorchester der -Stadt
1JJr wr tCten stil ßerech t und erregten mit ihrer
^ einiger Instrumentalstücke , u . a.

v W* 2u "Die verkaufte Braut “ , viel Freude

hau
cJem Ue n°ch eine besondere Bedeutung , er
^ A °Perettenschaffen Max Spilckers . des

V *fchr sang S Rutschen Theaters , bekannt . Franz
ZVVei Arien aus einer der Vollendung

v»11 Operette , deren ausgesprochen eben-
^ '̂ Ipdik eingebettet war in ein reiches
ikr ^nnen , das mit Farben und üppigem.V

K U Bssi versteht , und deren Linienführung
gute Gelegenheit zur Entfaltung

016  gab . Denselben Eindruck , daß man— - - . .
hiiVrf enen Klan £Phantasie bei Spilcker

1 tynki . M*tteln der Operettenmelodik der
V «. qj ,Vertr aut ist , erweckte seine Ouvertüre
1̂ *in auni Se Aneinanderreihung der Erleb-
V % r. ^ Sen ^ ^hörer beim Suchen und Einstellen
H ]̂ r̂ öer S€ineftl  Funkgerät hat ; trotz Auf-

1 .^ ^ hkcnfolge  ist die Grundform
J JWf rei> Dreiteiligkeit im ganzen 6rh.

der
Erhalten"i .UiteUigACH 1111 gdil ^dl CUldUCU

^ Arie n Genzmer  Leitete die Uraufführung
lW ^ ÖhliChWaren  Uraufführungen — mit einem

SC * heu n°n Pr olog ein . Das Orchester unter
* *tra »̂ n8  spielte das Werk vortrefflich . Der^ng reichen Beifall. Dr . Hendel

Feiertagskonzert im Kurhaus
Das Sinfoniekonzert des n  Ostertages hatte Kapell¬

meister Otto Schmidtgen ganz auf Festlichkeit und
Frühling abgestimmt . Beginnend mit Handels feierlich¬
pompöser D-dur -Oüvertüre über Mozarts licht -liebliches
A-dur -Violinkonzert zu Schumanns 1. Sinfonie B-dur
op . 38, der t,Frühlingssinfonie “ . Sie ist in der Zeit der
menschlich „freudigsten Höhenentwicklung “ des
Meisters entstanden , wo aller Lebenskampf zu schweigen
schien ünd eitel Sonne um ihn war , Schumann hatte
daher ursprünglich die Satzbezeichnungen „Frühlings¬
beginn “, „ Abend “, „Frohe Gespielen “ und „Voller Früh¬
ling “ vorgesehen und verlangt , „dem Orchester etwas
Frühling einzuhauchen “. Schmidtgen verstand dies voll¬
auf und ging mit jugendlichem Feuer , ja wahrem Fana¬
tismus an das Werk heran , daß es im Glutofen echten
romantischen Musikertemperamentes seine Form fand.

Liselotte Kuckro , als Solistin des Mozart -Konzertes,
brachte alle dazu notwendigen technischen Mittet mit:
biegsam -weichen , schlackenfreien und tragfähigen Ton,
perlende Geläufigkeit .und Treffsicherheit . Daneben ayer
auch anmutige Frische und markante Lichter in der
musikalischen Gestaltung , Süße für die edle Kanta-
bilität des Mittelsatzes und rhythmische Akzente in dem
ungarisierenden Zwischensatz des Rondos . Da auch das
Orchester mit feiertäglichem Elan spielte , war ein all¬
seitiger Erfolg gesichert ! Grete Schütze

Eine Abendmusik
.Zu einem festlichen Osterlied gestaltete sich die Pro¬

grammfolge der Abendmusik in der Marktkirche . Ver¬
einigte Wiesbadener Chbrvereine unter des Kirchen¬
musikdirektors Kurt Utz gestraffter Leitung gaben einen
Querschnitt durch die Gebiete ehrwürdige ^ Ostergesänge
vergangener Jahrhunderte von Melchior Franck , J . S.
Bach , K . Othmayr , Karl Gerhardt , M. Praetorius , J . j.
Weiland u . a ., in denen die Gedankenfülle und die Ge¬
mütstiefe der alten Meister der Polyphonie und Kontra¬
punktik in Feierklänge umgesetzt sind . Der Chor zeigte
sich mit seiner Aufgabe wohlvertraut , ef sang musika¬
lisch sicher und ausdrucksreich . Wechselgesänge
zwischen Chor und Gemeinde brachten österlich ge¬
hobene Stimmung.

Weiterhin wußte Sybille Fuchs (Mainz ) durch un¬
gewöhnliche , satte Schönheit ihres Soprans und durch
feine Kultur neben tadelloser Atemtechnik aufzufallen.

! Höhepunkte der Abendmusik bildeten virtuose Orgel¬
stücke des Leiters Kurt Utz (Bach : Präludium und Fuge
c-moll , Vorspiel von K . Utz , Hi ege : Choral und Vorspiel
„Erschienen ist der . herrliche Tag “ und Choral und Fuge
u . a .). Albert Nocke , August Mayer , Max Schildbach
bildeten ein zuverlässiges , wohlfundiertes und stilvolles
Beg êitungsensemble . ^

Besonderem Interesse begegneten wieder die oben
genannten Orgelstücke des 1943 verstorbenen , begabten
Hans Oskar Hiege , die von beachtlicher Beherrschung'
der strengen Satzkunst zeugten und musikalisch wert¬
volle Schaffensbeweise zeitgenössischer Tonkunst er¬
brachten . Es sind Werke eines Kenners polyphoner Ver¬
ästelungen und lebhaften Farbenauftrags von Feierlich¬
keit und schlichter Innigkeit — selbst da , Wo  man ex¬
trem -abstrakten , mit auffallenden Kontrasten arbeiten¬
den Klanggebilden nicht immer folgen zu können
glaubte . — Gern begrüßte vman wieder das geistvolle^
durchsichtig gegliederte Vorspiel von » Kurt Utz , des
überragenden Kenners alter Orgelmusik.

Die Zuhörerschaft stand uhter dem Eindruck eines
erhebenden künstlerischen Ereignisses . Joseph Lang

Wir erinnern an:
den 70, Geburtstag von Friedrich K a y ß 1 e r . Unter
den älteren deutschen Schauspielern , in denen sich
edelste schauspielerische Kultur mit einer bedeutenden
geistigen Weite vereint , ist Friedrich Kayßler als einer
der besten Xu nennen . Seine herb -männliche und doch
wieder liebenswürdige Art , hinter der sich ein ebenso
großer jprnst wie gütiger Humor verbergen , hat Un¬

zählige Immer wieder in den Bann gezogen . Nicht viele
wissen , daß Friedrich Kayßler nicht nur ein begnadeter
Schauspieler , sondern auch ein Dichter ist . Anläßlich
seines 70. Geburtstages mag dar aut besonders hin¬
gewiesen werden . Kayßler war einer der besten Freunde
Christian Morgensterns : man spürt , daß sich hier im
Geist tick verwandte Menschen gefunden hatten . Da
sind zunächst die Gedichte „ Kreis im Kreis “ .- Neben
rein Lyrischem stehen geistvolle Epigramme und tief¬
sinnige Betrachtungen , neben Balladen ironische Verse
voll Weisheit . Alles aber ist von einer . . . man möchte
sagen : frommen Gläubigkeit beseelt . Völlig dazugehörig
ist . der Band „Irgendwo und Immerdar " (Märchen.
Sagen und Reisen ). Die Märchen „von gestern , immer
und übermorgen “ bergen wie die „ Sagen aus Minhejm“
eine Fülle von Lebensweisheit . Die Reiseberichte „ Mit
Netzhaut und Trommelfell “ (Jagdberichte der Seele aus
Digurien ) sind Zeugnisse echten dichterischen Erlebens
jener Zonen , die wir nur ganz selten In den stillsten

Imd schönsten Stunden unseres Lebens betreten . Im
Hinblick auf Kayßlers schauspielerische Tätigkeit ist
der dritte Band seiner „ Gesammelten Schriften “ am
bedeutendsten , denn hier offenbart sich des Künstlers
Werdegang und zielzäher Weg . Aus all den Be¬
trachtungen und Besinnungen strömt heilsame Kraft —
für den Künstler und für jeden Menschen . Liest man
einen Satz wie diesen : „Nicht müde werden zu ver¬
trauen,nicht aufhören enttäuscht zu , werden — trotzdem
nicht müde werden zu vertrauen : das bedeutet Mensch¬
sein bis auf den Grund :“ , dann wird man sich der Art
dieses Menschen bewußt.

Der Führer hat dem Staatsschauspieler Friedrich
Kayßler in Berlin aus Anlaß der Vollendung seines
70. Lebensjahres in Würdigung seines schauspielerischen
Wirkens und seines theaterwissenschaftlichen und
dichterischen Schaffens die Goethe -Medaille für Kunst
•und Wissenschaft verliehen . — Relchsmarschall Hermann
Göring hat den Staatsschauspieler Friedrich Kayßler
aus Anlaß seines 70. Geburtstages zum Ehrenmitglied
der Preußischen Staatsschauspiele ernannt.

Klavierabend im Kurhaus : Heute abend wird im Kur¬
haus ein Konzert veranstaltet , das dem Pianisten Hans-
Jörg Frhr . Löw zu Steinfurth Gelegenheit geben wird,
als Beethoven -Interpret hervorzutreten , -Der Künstler,
ein gebürtiger Wiesbadener , ist bei Elisabeth Güntzel
(Wiesbaden ) ausgebildet worden und war dann -an der
Berliner Hochschule für Musik Schüler von Professor
Martienssen . Er stqdierte gleichzeitig Musikwissenschaft.
Im vergangenen Herbst hat er in Bad Gastein Beet¬
hovensehe Werke in drei Klavierabenden gespielt und
großen Erfolg errungen . Seine Vortragsfolge in der
heutigen Konzertveranstaltung umfaßt die Fantasie
op . 77. die 33 Veränderungen über einen Walzer von
Diabelli und die große Sonate op . 111 von Beethoven;
die Variationen sind in Wiesbaden seit längerer Zeit
nicht mehr gespielt worden.

Georg Kulenkampffs Streichquartett . Der deutsch«
Meistergeiger Professor Georg Kuienkampff hat kürz¬
lich ein Streichquartett gegründet , das seinen ersten
Abend ira Beethovensaal gab . Kuienkampff , der
Primgeiger der neuen Vereinigung ist oft als Triospieler
hervorgetreten und hat als geistvoller Interpret klas¬
sischer Vioünsonaten besonderen Ruhm errungen . Auch
in der Wahl seiner Quartettgenossen hatte er eine glück¬
liche Hand . Daß sie alle drei aus dem Berliner Phil¬
harmonischen Orchester stammen , sichert der Ver¬
einigung von vornherein ein hebe « Niveau
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Ha ist dein Vaterland . ..
Der Mensch soll lieben bis in den Tod und von

seiner Liebe nimmer lassen noch scheiden.
Darum, o Mensch , hast du ein Vaterland , ein hei¬

liges Land, ein geliebtes Land, eine Erde, wonach
deine Sehnsucht ewig dichtet und trachtet.

Wo dir Gottes Sonne zuerst schien , wo dir die
Sterne des Himmels zuerst leuchteten , wo seine
Blitze dir zuerst seine Allmacht offenbarten und
seine Sturmwinde dir mit heiligen Schrecken durch
die Seele brauseten , da ist deine Liebe , da ist dein
Vaterland.

Wo das erste Menschenaug ’ sich liebend über
deine Wiege neigte , wo deine Mutter dich zuerst mit
Freuden auf dem Schoße trug und dein Vater dir die
Lehren der Weisheit ins Herz grub, da ist deine
Liebe , da ist dein Vaterland.

Und seien es kahle Felsen und öde Inseln , und
wohne Armut und Mühe dort mit dir, du mußt das
Land ewig liebhaben ; denn du bist ein Mensch und
sollst nicht vergessen , sondern behalten in deinem
Herzen.

Auch ist die Freiheit kein leerer Traum und
kein wüster Wahn, sondern in ihr lebt dein Mut und
dein Stolz und die Gewißheit , daß du vom Himmel
stammest.

Da ist Freiheit , wo du leben darfst , wie es dem
tapferen Herzen gefällt ; wo du in den Sitten und
Weisen und Gesetzen deiner Väter leben darfst ; wo
keine fremden Henker über dich gebieten und keine
fremden Treiber dich treiben , wie man das Vieh
mit dem Stecken treibt.

Dieses Vaterland und diese Freiheit sind das
Allerheiligste auf Erden , cid Schatz , der eine unend¬
liche Liebe und Treue in sich verschließt , das
edelste Gut, was ein guter Mensch auf Erden besitzt
und zu besitzen begehrt.

Auf denn, redlicher Deutscher ! Bete täglich zu
Gott , daß er dir das Herz mit Stärke fülle und deine
Seele entflamme mit Zuversicht und Mut.

Daß keine Liebe dir heiliger sei als die Liebe des
Vaterlandes und keine Freude dir süßer als die
Freude der Freiheit . Ernst Moritz Arndt (1813)

Wiesbadener Pimpfe über Ostern auf Fahrt
Im Führerlager der Fähnleine 6/80 und 8/80 in Strinz -Margarethä

Starke Einschränkung der Stückgutannahme . Der
anhaltende starke Bedarf an gedeckten Güterwagen
für dringlichste Lebensgüter hat die Reichsbahn ver¬
anlaßt , auch am 15. und 22. April 1944 die Annahme
von Eil - und Frachtstückgütern stark einzuschränken.
An diesen Sonnabenden werden nur die Stückgüter
zur Beförderung angenommen , die bestimmungs¬
gemäß in offene Wagen oder unmittelbar in die
LEIG -Kurswagen zu verladen sind.

Der Rundfunk am Mittwoch
Reichsprogramm : 15.30—16 Uhr : Solistenmusik

von Johann Sebastian Bach . — 16—17 Uhr : Unterhalt¬
same Konzertmusik . — 17.15—18.30 Uhr : „Klingendes
Allerlei '*. — 20.15—21 Uhr : „Unseren Mädchen “ , Operet¬
tenmelodien und tänzerische Musik . — 21—22 Uhr : Die
bunte Stunde.

Deutschlandsender:  17 .15—18.30 Uhr : Or¬
chester -, Chor - und Kammermusik von Bach , Haydn,
Mozart , Schein u . a . — 20.15—21 Uhr : Beschwingte Unter¬
haltungsmusik . — 21—22 Uhr : Komponistenbildnis : Ed¬
vard Gzieg , ein nordischer Tondichter.

KREIS WIESBADEN
Gsichäflssteile : Wil heimilia 5 « II
Rufi 59237 . Postscheck ! Hm. 1260

Versammlungskalender —
Der Kreisleiter

Dienstag , den 11. April 1944
DRK .-Bereitschaft (w ) Wiesbaden 1: Uebüngsabend,

Zug II , um 19.30 Uhr , Kreisstelle , Oranienstraße 5.

* Wie freut es doch jeden rechten Jungen , bei
Wind und Wetter draußen in Wald und Feld mit
gleichaltrigen Kameraden seine Kräfte zu messen,
auf Bäume und über Zäune zu klettern , über Bäche
und Gräben zu springen und der Natur recht viel
abzulauschen . War es früher schon SO, daß nach der
Schule der Ranzen in die Ecke flog und draußen der
„Gendarmeriehauptmann “ dann das Wort führte,
oder „Winnetou “ durch die Wiesen schlich , so mar¬
schieren auch heute unsere Pimpfe erst recht hinaus
in die herrlichen Wälder unserer Heimat , um im
lehrreichen Spiel für Stunden ihre Sorgen und Nöten
zu vergessen . Am schönsten aber ist es doch , wenn
kurz vor den Ferien der Einberufungsbefehl ausge¬
geben , der Tornister herausgeholt wird und Karte
und Zeltbahn wieder zu ihrem Recht kommen.

Aber nicht nur in den sorglosen und unbeschwer¬
ten Tagen eines Zeltlagers der Hitler -Jugend , in der
Scheune eines Bauern oder in der Jugendherberge
sollen die Jungen zusammengefaßt werden , sondern
darüber hinaus sind die großen Wehrertüchtigungs¬
lager und Ausbildungsstätten der HJ . längst zum
Erlebnis der Jugend geworden . Auch hier in stren¬
gem Dienst , fern der elterlichen Wohnung , wird eine
einzige große Kameradschaft , die Gemeinschaft der
Treue und Liebe zum deutschen Volke geschweißt . '

So riefen auch die Führer der Wiesbadener Stadt-
Fähnleine 6/80 und 8/80 ihre Unterführer in der
Osterwoche zu einem Lager zusammen , um teils die
Lücken im benötigten Wissen zu schließen , teils aber
die Osterfeiertage in der kleinen Gemeinschaft der
einberufenen Unterführerschaft zu erleben und zu
gestalten . Das Lager , das in Strinz - Margare¬
thä  im Taunus von den Oberjungzugführern Hüller
und Wirth geleitet wurde , war ein voller Erfolg.

In landschaftlich schöner Gegend lernten die
Jungen das , was sie als die Vorbilder und Erzieher
der jüngsten Marschierer des Führers wissen müssen
und zur Dienstgestaltung benötigen . Die beiden Füh¬
rer vermochten dabei ihren Kameraden den Stoff in
anschaulicher Weise und eindrucksvoll zu gestalten.
Das sich über die Osterfeiertage anschließende Frei¬
zeitlager wurde allen Teilnehmern zu einem Erleb¬
nis . Ob bei Spiel oder Sport , bei - der Schulung oder
beim Lagerabend , beim Appell oder Geländedienst,
immer waren die Pimpfe bei der Sache und zeigten,
daß sie trotz ihrer Jugend und ungeachtet aller
Schwierigkeiten , die sich im Laufe des Dienstes er¬
gaben , sich stets ihrer Aufgabe als Führer vollauf

- Autn.: WZ.-Archiv
Auf dem Marsch durch heimatliche österliche Fluren

gewachsen zeigten . So mußte das Treffen seinen
schönen Abschluß finden , der bekundete , daß das
gemeinsame Lager und damit die kameradschaftlich
verbrachten Tage ein Erlebnis waren , das alle Teil¬
nehmern noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Trotz des 5. Kriegsjahres marschiert eine starke,
gläubige Jugend hinaus durchs heimatliche Land.
Heißt auch die Parole des Reichsjugendführers
„Kriegseinsatz “ und wird dieser auch vorbildlich er¬
füllt , erleben die Jungen in der Heimat die schweren
und harten Stunden des feindlichen Bombenterrors,
müssen ^ ie ihrer Mutter zu Hause im Haushalt und
Betrieb viel helfen , haben sie oft die vielen jüngeren
Geschwister zu betreuen und außerdem im Dienst der
Hitler -Jugend und den Lehrstunden der Schule
ihren Mann zu stehen , so sind die Stunden des La¬
gers und der fröhlichen Fahrt dazu angetan , einer
gesunden und starken Jugend . Entspannung und
Freude zu vermitteln , sie im Glauben an ihr unbe¬
siegbares Vaterland zu stärken.

Dieses Ziel wurde auch im diesjährigen Oster¬
lager der Fähnlein vollauf erreicht . Kk.

n« tr
aber wieder , und konnten durch den nach pi*onrrteri uuiui ucu . -gjj.
gangenen Bender  den dritten Treffer anbr e
Schlußphase sah nochmals vergebliche Vorstp * fof'
Sturmreihen , w
latte trafen

in nocnmais vergeoucne v di « 1
fobei diese verschiedentlich aucn

- c KoV̂ 'Moselland -Fußballmeister wurde wieder TuS.
Neuendorf.  Die Neuendorfer schlugen im g,-e
Endspiel Schwarzweiß Esch mit 6:0, nachdem
ersten Gang 1:4 verloren hatten . t*‘

Bei den Hamburger Boxkämpfen am Kar **
wann der Aachener Jeap Kreitz gegen den
ländischen Meister Rinus dg Boer nach Punkte

CSS*
Schlufjbericht zum Wertungsturnier deS

Die letzte Runde brachte mit der aktuellen
nung des von Anfang an führenden Engert (P
mit dem Verbandsmeister Gebhard <Marb VTb* xnl'
der Partie Möhler — Winterling zugleich
Scheidung . gchad1'

Unter spannender Anteilnahme zahlreicher tra td?j
Interessenten konnte der 61jährige , scl ?̂ fend. ^
Gebhard den Gleichstand erzielen . VerblM §üö'
welcher Ruhe und geistiger Frische der frün
deutsche Meister sämtliche Kämpfe durchstand . flVii
Spiel verfiet Routine und die notwendige Erfan »irr
größeren Turnieren (er und Mecking waren

ein¬

mal in Wien bei der Deutschen Meisterschaft ^
Obergefr . Winterling (München ),, soeben aus ^ ^ jeN*
zarett kommend , hat sich den dritten Platz -- »r.- - -— , - - - —-— - .
erkämpft ; in der Remis -Partie gegen Engert * e is>

.daß er auch Anwärter zur deutschen Spitzen * ^
Die große Ueberraschung des Turniers war der. *n-
mark -Spitzenspieler Schahn (Saarbrücken ), na nflteJ
erkannten schmissigen Partien alle drei vorg ,eTOi/&
Partner schlagen konnte . Ebenso gefielen Sta
(Schwerin ), Schroeder (Saarbrücken/Burbach )« jjif&
(Braunschweig ) und Mecking (Gladbeck ) ^Un¬
ruhigen und doch so zähen , starken Spid wel *jjcf in
fallend war , daß die Spielstärke der zehn &
allen Runden von absoluter Gleichwertig !*«!
Die Kämpfe wurden durchweg fair und ih .
schaf -tlicher Verbundenheit ausgetragen und di
nierentscheidungen des bewährten Leiters,
Schmidt , restlos anerkannt . Der Spielsaal des he

überzeug
Schach

Wiesbadener Kurhauses gab der
Leistungsschau hervorragender deutscher
kunsi den würdigen Rahmen.

Tabelle : . pufli
1. Gebhard (Marburg ) . ^ * ”, *
2. Engert (Düsseldorf ) . . 6(.5
3. Winterling (München ) . 5J(*
4. Schahn (Saarbrücken ) . .
5. Möhler (Braunschweig)
6 Röhrich (Gießen ) . 4
7. Schroeder (Saarbrücken ) . 4
8V Mecking (Gladbeck ) . . * ,
9. Stasierowski (Schwerin ) - - 3 *

10. Maaß (Saarbrücken)

Sportnadiriditen
Fufjball-Ergebnisse

In Mülhausen : Elsaß — Moselland. 3:3
In Straßburg : Elsaß — Moselland. 9:1
KSG . Saarbrücken — Moselland Ausw . 2:3
VfR . Mannheim — ,,Rote Jäger “ . 1:3
SV . Göppingen — VfB . Stuttgart . 7:0
LSV . Hamburg — LSV . Pütnitz (Karfreitag ) . . . . 0 :2
VfL . 1860 Marburg — Borussia Fulda , Meister¬

schaftsspiel . 26
(Borussia ist Meister)

Vienna Wien - - Dresdner SC . 2 :5
KSG . VL . 99 Köln/Sülz 07 — Schalke 04 . 1:2

Beginn der Aufstiegsspiele
Da im Sportgau Hessen -Nassau jetzt sämtliche Fuß¬

ball -Staffelsiegen der Kreisklasse feststehen ., können be¬
reits am 30. April die Aufstiegsspiele zur Gauklasse be¬
ginnen . Es wurden zwei Vierergruppen gebildet , deren
Sieger zur Gauklasse aufsteigen . In Gruppe 1 spielen
SV . 98 Darmstadt , Spvgg . Mainz -Weisenau , FSV.
Schierstein  und Wormatia Worms , in Gruppe 2

Viktoria Frankfurt -Eckenheim , TSV . 1860 Hanau , Spvgg.
Frankfurt -Griesheim und KSG . Gießen . Am ersten Spiel¬
tag , 3 0. April  treffen sich : SV . 98 Darmstadt — Spvgg.
Weisenau , FSV . Schierstein — Wormatia Worms,
Viktoria Eckenheim — KSG . Gießen , Hanau 60 gegen
Spvgg . Griesheim.

Reichsbahn -SG.—FV. 02 Biebrich 2:3 (0:2)
m . Mehrere hundert Zuschauer sahen am Ostersonn¬

tag ein lebendiges Spiel , indem sich beide Mannschaften
sehr stark einsetzten und bis zum Schlußpfiff um den
Sieg kämpften . Dem sicheren Biebricher Schlußdreieck
mit Barthel im Tor , Bender und Bierwirth als Ver¬
teidiger , setzte die Reichsbahn eine ebenso schlag¬
kräftige Einheit entgegen . Trotzdem die Reichsbahn
in der ersten Hälfte spielerisch leicht im Vorteil war,
kam Biebrich durch seine linke Sturmseite zu einer
2:0-Führung . Bey Siegel  verwandelte eine hohe Vor¬
lage mit einem direkten Torschuß unter die Latte zum
1:0 und Ec kl erhöhte kurz vor der Pause auf 2 :0.
Elanvoll ging der Reichsbahnsturm bei Beginn der zwei¬
ten Halbzeit vor , um auch binnen kurzer Zeit den Gleich¬
stand zu erzwingen . Eine saubere Linksflanke schoß
Echter diek  zum 1:2 ein , und einen Hände -Elfmeter
buchte S c 'hreine;  zum 2:2. Die Gäste fingen sich

—Mil

Jprmg
Uid&iTeiutl
heißt  der Be/ehI /ür den Fall’1
schirmjäger.Die Transportflugzeu¬
ge kurven ein und heraus /alle 11'
Mann um Mann : Fallschirmjäge
Sturmsoldaten der Luft!

JUNG DIE WAFFE
JUNG IHR GEIST
JUNG IHRE TRÄGER

[J E , Für Deutschlands Freiheit u
HMj Zukunft starb am 6. März*̂ * 1944 «n einer schweren Ver¬
wundung , im festen Glauben an
Deutschlands vSieg , nach 4l/sjäh
riger treuer Pflichterfüllung im
Alter von 24 Jahren mein lieber
Sohn , unser geliebter Pflegesohn,
Vetter , Onkel und Neffe , SA.-Rot
tenführer im Sturm 11/224

Karl Harz
Feldwebel und Zugführer eines
Pionierzuges , Inh. des Eis. Kreuzes
1. und 2. Klasse , der Ostmedaille,
der Nahkampfspange und des Ver
wundetenabzoichens in Silber . Un¬
ter militärischen Ehren von seinen
Kameraden auf einem Heldenfried¬
hof beigesetzt , ruht er fern von
uns und seiner Heimat.

In stiller Trauer : Familie Meckum,
Frieda Girad, geb . Harz, Mutter

Bad Schwalbach , Nantes

jjglj Unser heißgeliebter hoff
WW nungsvoller Sohn u. Bruder,
^ stud . Ing

Toni Kunz
Pionier , starb am 18. März 1944 im
Alter von 19 Jahren im Osten den
Heldentod.

In tiefer Trauer : OT.-Meister An¬
ton Kunz, z. Z. im Süden , und
Frau Margarethe geb . Schmidt,
Geschwister u. alle Verwandten

Wiesbaden (Scharnhorststraße 16),
den 6. April 1944

h,  Mein lieber Mann , unser
P | herzensguter Vater , unser
a*  lieber ältester Sohn , Bruder,

Schwiegersohn , Schwager u. Onkel
Hans Eichfeid

Stabsgefr . in einer - Nachr .-Einheit,
ist nach 4‘':jähriger treuer Pflicht¬
erfüllung , bis . zuletzt an unseren
Endsieg glaubend , bei dem schwe
ren Ririgen an der Ostfront irr
46. Lebensjahr am 21. März 1944
gefallen

In tiefem unsagbarem Schmerz
Frau Elisabeth Eichfeld , geb
Feil, Kinder , und alle Anver¬
wandten

W.-Biebrich (Mainzer Str . 19), Wur¬
zen , Leipzig , im 'April 1944

Nach  zweijähriger Pflicht
erfüllung fiel im Osten am
15. März 1944 mein herzens¬

guter Mann , meiner vier Kinder
treusorgender Papa , unser hoff¬
nungsvoller Sohn , Schwager , Bru¬
der , Onkel und Neffe

Hermann Armbruster
Gefreiter in einem Gren .-Regt ., im
blühenden Alter von fast 33 Jah¬
ren , kurz vor seinem Heimaturlaub.

Die trauernde Gattin und Kinder
Wiesbaden (Bertramstraße 19), W.
Biebrich , Schapbach (Schwarzw .),
Frankenbach , Aulendorf (Württem
borg ), 7. April 1944

|L| Heute verschied nach kurzer
HJ schwerer Krankheit im Hei^ matlazarett an den Folgen

einer im Felde erlittenen Ver¬
letzung mein innigstgeliebter Sohn,
unser lieber , guter Bruder , Schwa
ger , Onkel , Neffe und Vetter

Tierarzt
Dr. Herbert Schneider

Unterveterinär
Im Namen aller Trauernden
Auguste Schneider

Wiesbaden (Schwalbacher Sth 55).
Trauerfeier : 12. 4. 1944, 13.30 Uhr,
Südfriedhof

Nach langem schwerem Leiden ver¬
schied am Karfreitag meine innigst-
geliebte Frau, unsere liebe Mutter

Ottilie Wüst
geb . Frühauf , im 66. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ferdinand Wüst / Heinrich Zink
und Frau Emmy, geb . Wüst

Wiesbaden (Weilstraße 12)
"inäscherung : 12. April , 14.15 Uhr,
Südfriedhof

Am 8. April , kurz nach Vollendung
seines 48. Lebensjahres verschied
nach kurzem schwerem Leiden
mein innigstgeliebter Mann , meia
treusorgender Vati , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Kusin

Hermann Kannenberg
Kaufmann

In tiefer Trauer : Irmgard Kannen
berg und Tochter Cäeilie und
Verwandte

Wiesbaden (Blücherplatz 2), Stettin
Einäscherung : Mittwoch , 12. 4. 1944
15 Uhr, Südfriedhof

Dem Herrn über Leben und Tod
hat es gefallen , am 9. April meinen
treuen Gatten , unseren lieben,
treusorgenden Vater , Schwieger¬vater und Großvater

Konrad Ernst
im fast vollendeten 70. Lebensjahre
nach langem , ' mit Geduld er¬
tragenem Leiden zu sich in die
Ewigkeit zu nehmen.

In tiefer Trauer : Frau Mario Ernst,
geb . Eckel , und alle Angehörigen

Langenseifen , den 10. April 1944.
Beerdigung : Donnerstag , 13. April15 Uhr

Am Ostersonntag entschlief sanft
nach kurzer Krankheit unser lieber
Vater , Schwiegervater , Großvater,
Urgroßvater , Bruder , Schwager und
Onkel

Herr Luwig Mayer
Pflastermeister.

1 Alter von nahezu 82 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen
Familien Ludwig u. August Mayer

W.-Bierstadt , Wilhelmstraße 25
Beerdigung Mittwoch 12. 4. 1944,
14.30 Uhr, Friedhof Wsb .-Bierstadt

Am 8. April 1944 entschlief sanft
nach kurzem schwerem Leiden

Karl Clemenz
im 78. Lebensjahr.

Die trauernden Hinterbliebenen
W.-Rambach , Niedernhausen i. Ts.,
Rochester USA.
Beerdigung : Mittwoch , 12. April,
14.30 Uhr, in W.-Rambach

Unsere liebe gute Scnwester,
Schwägerin und Tante

Frau Else Müller Wwe.
geb . Koib , wurde im 56. Lebensjahr
von ihrem schweren Leiden erlöst.

In tiefer Trauer : Frau Luise Kirsch
und Geschwister

Mainz , Aschaffenburg , April 1944.
Die Beisetzung fand fn der Fam.-
Grabstätte zu Aschaffenburg statt

Heute entschlief nach einem ar¬
beitsreichen Leben unsere gute
Mutter und Oma , , meine liebe

Tochter , Schwiegermutter , Kusine
und Schwägerin

Frau Rosa Wüst
geb . Assmus , kurz vor Vollendung
ihres 66. Lebensjahres.

In tiefer Trauer
Familien Schick, Wüst

Bad Schwalbach , 7. April 1944
Beerdigung : Dienstag , 11. April,
11.30 Uhr, in Laufenselden

Infolge eines tragischen Unglücks¬
falles entschlief heute , nach
längerem Leiden , unsere herzens
gute , treusorgende Mutter ^ Schwie¬
germutter , Großmutter , Urgroßmut¬
ter , Schwester und Tante
Frau Pauline Lerch Wwe
verw . Bill, geb . Horn, im 79. Le¬
bensjahr.

In tiefer Trauer , im Namen aller
Hinterbliebenen : August Bill

Wiesbaden (Riehlstr . 15, Feldstr . 18),
9. April 1944. — Beerdigung : Don¬
nerstag , 13.30 Uhr, Südfriedhof

Unser liebes gutes Tantchen
Frau Ottilie Geisel

geb . Herz, ist Mittwoch , 5. April 1944
im Alter von 73 Jahren plötzlich
und unerwartet von uns gegangen.
Wir werden sie nie vergessen.

Frau Liesel Geisel und Kinder
Wiesbaden (Geisbergstraße 28, II.).
Die Einäscherung fand auf Wunsch
der Verstorbenen in aller Stille statt

Armband, blau emaill . Glieder , Don- Wer bringt Küchenspülstein an? L6438- - — - . ..
nerstag von Grenzstr . Bierst Str z. p, alI zum Aufstellen eines Behelfs - - _ Die deutsche W
D', ThDea. e/ UV ?/ en ' D^a heims  außerhalb der Stadl zu pacht Lederschuhe, braun, ;—- /- Ftil* -hei 1
gute Bel „chlachter Bierst . Stn 76, II. gesucht . Zuschr . H 213 WZ. 39, mit Blockabs., lei, »ungsertUchtigung *w« ,l‘- chA*

Lederhandschuh , recht . ungef ., Kar- Brautkleid (42) zu kaufen oder leihen Lederschuhe gemeinschaft Maschm jnint
gesucht . Züschr . L 6366 WZ. 38' ü- od. Blockabs. Stufe II für nachmittags ObeZj|l'freitag , 21.45 Uhr, von Cafe Maldaner

bis Mauritiusplatz von Soldat verlor.
Geg . Bel. abzugb . Fundbüro

Die Dame, welche die Brotkarte Phi¬
lippine Presber , Gneisenaustr . 23,
Part ., gefunden hat und abgeben
wollte , aber wieder mitnahm , wird

Welche ehrliche Frau' od . FM.“verwal - Zus* r _kill 8 WZ, 14.' AprM," l «.« "Ühr, Mi-
" an der Oranienstraße, “-J . pi« J fiirtet , bearbeitet einen ” größ . 'bbst- He,IO,en' etektr ., an der Oranienstraße UJ !\ -  ,

garten ? Zuschr . H 214 WZ. ?50 W., suche Kof- i wochs u. freitags statt - S(uf*„f|j£l’
JUng. Wttwo od . elteinst . Frau , evtl/ — _ I aemeinschaft St«nogr »«fr4g,si<*ym. kl. Kind, findet nettes

kl. Taunusort . Zuschr . 9102 WZ.gebeten , dieselbe gegen Belohnung . 1 föpfe,
zurückzubringen Junge Frau sucht tagsüber Kind zu be -| FXr3 _ _ Ireiion mnn w 1 I i o/no ' '

3U evtl - «. om/yt *.._ | yememscncjii sienuy - rtraU*9' ,
Heim in: Zu9lamp*. Wasch/ nachmittags beginnt v° on taS* $
-7 ! tischgarnifur , Koch-; Mitte April und finrfsi |P a||.••r ~ -7 iM'

suche Dam.- ; donnerstags , von 1&""'nh« instr'uAft*fl
»urucK tuonngan IJ —~ J " " '. .— “ ni hahrfad . L6142WZ.I Mittelschule an der Rr,®Lins/1’ . ||t

Lederhandschuhe , Weinrot , Dürer-Anl., 9 v' „ —| ./ a^,en - L8609 Siaubiauger Kobold, Zu vorstehendeniciUKi- uu ^ - 1 Zi .^us—c - I- »rauoiauger Kobold, au  vor . tenenaen
Nordfriedhof , Ostermontag verloren . / „ ■ M*d®t sucht Säugling auszu - sucti8 Herr .-Winter- werden noch auf unsere * , An -n-

" ■ ‘ - ■ fahren , tagsüber . Zuschr . L 8619 WZ. manle, Gröf)a 52. Luisenstraße 41, ZimmerAbzug ^ g . Bel. Sopp , Zietenring 10 - — - _ _ , -,, , — . ,
Skunkspelz' 8. 3. verl . Bel. aibt Rup- ° konnon  Zwerghuhneier gebrütet Zuschr. L6143 WZ. düngen mit gleichzeitig ®' n

pel , Rüdesh . Straße 17 od . Fundbüro werden ? Baumeister Ad. Schmidt , Dam.-Sdiuhe, br. m. Zahlung entgegengenom ^ ^ .
D.iHandschuhrbraurr leder ĝefüttert , KapeHemstr . 72. Tel. 27369̂ bg ., Ladar, .. Block/-
Gründonnerstag nachm . Rheingaustr ., Ter r0P«Tiert Singor -Nahmaschine ?i absalz 36, suche J| 5 -Gßni6inSCll3l£ KP3ll
Friedrichstr ., Horst -Wessel -Platz verl ! Jaunusstraße 57, . 1. IjMs Schuhe, weif), 38.
Geg . Belohn , abzug . Fundbüro W.- " ®r b r*ngl gelegentl . Gardinen an ?' _z.us?hr\ L8438 Donnerstag , 15. April» in«
Biebrich , Rathaus , Telefon 60385 Zusch-riften L 6437 WZ . KochplaMeu. Tauch-j linenschlößchen : Varie

Opernglas Donnerstag , 6. 4 , im Dt. Garten- oder Brachland am Waldrand nieder (220 V.), Tg. | „Kunterbunt“ . Es wirke k<jit'
Theater gefunden . Geg . Anzeigenge -!...-̂ H-J ca,Jj ®ü_9d - pacht v ges . H 218 WZ. D-jHose ^br.Kostüm,i Parodistin , Akrobaten ^ ei^ j#~-T— n HO IU . - - 7' /“tMV . .- - . *»'■' _|.pi"
bühr abzuholen . Meyer , Riehlstr. ~11 Kl* Garten zu pachten gesucht , evtl , schw., 42, suche Efj- Jongleur , ein Exzentri '̂ 51* i/— Tm!IL. _ . .1_ -» . . . . . . . _ naclorl o Kallaal a * . . —:_ II _ öinc -all» 1

Fautshandschuhe , gr. gestr , r. in Er- Teilbenutzung . Zuschr . L 6446 WZ. bestecke , Kaffeel., paar , ein Humorist , J7tt«Pre‘ n'
benheim gef . Äbzuh . Schächtsir . 22, p.' Wer gräbt kleines Gartenstück um ? 8439 sowie ein Pianist . Eintr

lan -ghau,ducke .,- braun, -mit wßr Haar - Schützens . raße 2. I. ;4 “ nU ;,, 1®
spitzen , am Gründonnerstag entlauf . Wer gräbt Obstgarten um? L 6399 WZ. olsbodso ^eri 1 koionnäde " M ^ Hotm- "" {
C. Derstroff , Parkstr . 83. Tel. 28672;We, kauft gefällt . Weidenbaum ? H 216 ^ rM L6146 WZj mann ) L̂ ens '. r 42: » «• ' fi'VJ'

“Amtliche Bekarntmachunaen Jcke Rh. m/Momi.j^ l ^ ^
- - -- 58- Kurhaus — Th6*!SL-

Tigerkätzchen mit weiß . Brust u. weiß.
Pfötchen , a . „ Nico “ hörend , entlauf.
Geg . Bel. Freseniusstr . 43. Tel. 21162

1. Die männlichen deutschstämmigen Elsässer , Lothringer KurhaUS i
u. Luxemburger sowie diejenigen männlichen deutschen - - :- 1— "i ' 17’?1’Staatsanaehöriaen Hio Hiirrh Hia VomrWnnn?i iiknr «t»n Kurhaus . M!.. 12. Apr*» ,6  tiv**-- , 7 vjiejtstiiyen mann innen CJCUISCnen •( —" '

- . angehörigen , die durch die Verordnung über den - ur" au ** Apri , ^
Patentanwalt van Rossum, jetzt Wies - ^(werb der Staatsangehörigkeit in den befreiten Ge -j ^obzert (Aug^atentanwait van Rossum, jetzt Wies- ^»aaibcingenongKeit in aen oerreiten Ge - ^ *.3* . ,

baden , Kaiser-Frdr.-Ring 59, Tel. 23382P'®1! 0 der  Untersteiermark , Kärntens und Krains vom Konzert (Albert Nock ’ io *\ ,— - - — >iA Oktober tn^ ni ' - . . . . . . tinr . « aFrühsaatkartoffeln eingetroffen . Carl . .. . .
Kirchner , Rheingauer Str . 2. Tel. 24779^ debongkei

- ...v .a^ .cimuiR , ivaiiitcii » utiu moiiis  vom - - -- - 1(hr.
'1941 (RGBl I S. 648) die deutsche Staats - Brunneitkolonnade : 11-3® t, '«f"
t oder die deutsche Staatsangehörigkeit auf - . . - - 12. _,;W'Geburten :

Gerhard.
Tappermann,
referendar,

Jürgen Dieter . 5. 4. 44 Lina Sokolks c- »vorimonn, wieso ., oeeroDensir . zz crioHr ;_h. 4r_«Ä v- 0: - -- 'r: musuiu ,,
geb . Kurzeknabe , Feldwebel Willi Buehhaltar trägt Bücher " bei . auch gehender thw . . /nh . i'i verbrochene Krug _ — ^ liaf
Zekt° im ' FSeM Walb8CherS,ra8e85 ' ZUri Cn ^ Beĥ deno ^ oe Hdi ?98o ' wf ' Wohnsitj ^ständigen polizeilichen Meldebehörde zu Variete —-
Zeit im Felde , und Behordengange . H 3980 WZ. ^ nächst schriftlich und sodann nach Rückkehr unverzüg - ■ Yarle, C - -

loch , f̂ -Hauptsturmf . u. Hauptmann
d. Sch.-P., z. Z. i. Felde , W.-Biebrich

Verlobte:
Henni Kramer, Rüdesheimer Str. 36,
Georg Grewe , Bertramstr. 13. 9. 4. 1944

Else Lorenz, Wiesb ., Dambachtal 10,
Friedei Jacob «, Uffz., z. Z. Wehrm.
Ostern 1944

Boehd‘ Henn/ h ê nir rm wMheim0bvt l0Kh' '" »< >»»/jlcl . persönlich zu meiden . Ls kommen folgende Geburts - ' Jugendfrei,geb . Henneberger , Wilhelm Knobe - endeter Heizperiode zum grundl .;jahrgange in Betracht : - , - _ . . . -r̂ aWĉ Sund',
Kesselreinigen . Albert Stenzhorn, ! ZuT Zeit im Reichsaebiet sich « • OroSvarists . ^

: ®̂ hie r»teiner _Str . 5, Htb. J.ieulhaileiKle Volkszugehörige aus Geburtsjahrgänge aus üngafn Holland, }sc^ in,Dame, 72jahr., sucht für sof . od . spat . i1. dem Elsaß « . . i . . . 1908 bis 1913 ^ *
bei  Dame oder in Familie freundl . 2. Lothringen . .
Heim mit Verpfl . als Daueraufenth . 3. Luxemburg . .
in Wiesb . oder auswärts . Wäsche 4. der Untersteiermark . . . 1908 bis 1913
vorhanden . Eilzuschr . H 4804 WZ. :5. den befreiten Gebieten

Wer nimmt Lehrling in_Kost u. Logis? „ Kärntens und Krain . . . 1908 bis 1913

1926u. 1927
1926u. 1927
1926u. 1927
1926u. 1927

aus Ungarn , Hol'ana . Kein®
gien und Deutschland ,' e>‘

Jonischen Bestellunge n nQeot>0*̂ '
Ufa-Palast : „ Die Feuerra ^ ic.

-* 14.30, 17, 19.30 LMr.^ 0 ^ 5«^ ,von 11—13 Uhr an ds 'ös^ - ,t,Äner1926u. 1927 // .̂iha ' la : „ Ein schöner ,üMin9Elfriede Kurzeknabe, Hahn i. Ts., Paul Zuschriften an J. Jungbauer , Ellen- Personen , die durch Krankheit an der persönlichen 17 19 in j'iur c fijn
Schlosser , Wiesbaden . Ostern 1944 bogengasse 14 Meldung verhindert sind , haben hierüber ein Zeugnis T(,' r . r 0 lAbrUcher

trümpfe . Lieferzeit 3 Wo- d®s Amtsarztes oder eines anderen beamteten Arztes 1? 17 Uhr crhi
wie angegeben , 3 Tage .!od.er em mit  dem Sichtvermerk des Amtsarztes ver - rj , ' p Dpr zwe>{€ ,oj0

8 sehenen Zeugnis des behandelnden Arztes bei der für ; -- ’- **** “ De
ßenstr . 28, Albert Rudolphy , ehern . | chen , nicht
Laborant , Wsb .-Biebrich , Frankfurter ! Raimann , Marktstraße ^8 — - - - - — —.
Straße 27. Ostern 1944 Lager zum Unterstellen vbn“ Möbelnil ! Wohnsitz  zuständigen polizeilichen Meldebehörde,

huß' '

Ria Klees
17.15, 19.30 Uhr . . 15/ 15-__ _ ■ zum Unterste en von Mobe n . .- ^ umicmv .iicn ivicttueoeriorae .. , ■■ .c

Dotzheimer Str . 105, Fritzj am Rande oder außerhalb Wiesbad .;? lnz1re '^ hen - Entstehende Gebühren sind selbst zu tragen . CaP<' » l : . .Blutbrud ^ )5 17. 15' ,f.
Schlinget , Herrnmüblgasse 9. Wies - gesucht Zuschr L 8608 WZ fr , ln Ans Ptüch auf Ersatz von Fahrtauslagen , Reise - Apollo : „Heimat ,<
baden . Ostern 1944 Unterstellraum klein sof - oes ^ 18614 lohnaustait besieht nicht , — 4. Zuwider- Astoria : „Prinzessin Sys .. »

Erna Funk. W.-Frauenstein, _.? bergefr .jGe , cllällsraultl ' oH ÄTH ! 2„ 9 t ?.e.1 - d 'ese Anmeldepflicht werden , falls |. .19.30 Uh^ ^ ^ sehn*«' ^Willi Gorges , Horperath (Eifel), z. Z. “fÄ 11 tLaden. Werkstatt od.Urlaub Ostern 1944 Etage ), mögt , für sofort von Ge-
Ostern 1944 schäftsmann gesucht . H 194 WZ.Vsr - Sll t I„ . . . Laden vorübergehend gesucht . H 2055

P?on n,r ° u lip .,nsk, 'DU,,z- •?. e.,n tT 2 Lagerräume , kleine , etwa 30 qm,
Pron .-BatI , Hanm v. Rymon Lip.nskl , frei . Zuschriften L 6430 WZ.geb . Bartels . Wiesb ., Albrechtstr . 7 -
5iqi « »n 104,̂ 1-»-. . ...» .̂ / o \ Frau für Gartenarb . ges . A. Menner,Ostern 1944 Trauung in Sampohl (P.)

Verloren — Gefunden
Wehrm.

verloren
Belohn

Wiesbaden , Dotzheimer Sir . 123
Mann z. Teppichklopfer ! sof . gesucht.

Alexandrastraße 13, I. Tel. 25197

keine höhere Strafe verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu Union:
150 RM. oder mit Halt bestraft . Die Meldepflichtigen 17.15, 19.30 Uhr
können mit polizeilichen Zwangsmaßnahmen zur Erfüllung Olympia : Zwei !P " Uiir , i7
ihrer Pflicht angehalten werden . s  Stadt " * 15, 17.15, 1/J " li.

,in«f *

Wiesbaden , den 7. April 1944._ Der Polizeipräsident Luna: „ Die goldene St ai1
Ostsee -Dorsch. Ausgabe : 12. April 1944. Dienst A.: 19.30 Uhr . ha dc"',o !0 ^
1001—1140; Dienst , H.: 4161—4280; Fleisch : 6796—̂6955• Par ' -Lichtspiele Wl8nrjtt ' '- ” ,<
Frickel , Marktstraße : 12 151—15 150; Hench : 23 036—23 200 „Hochzeitsreise zo u * |*«*'
Neuser : 27 181—27 290; Nordsee : 38 831—39 5Ö0- Schaaf ; Mi . auch 15 Uhr „ , ^ ..e*c'
40 336—40 480: Schläfer : 43 271—43 375; Wolter - 45 751 bis Taunus -Lichtspieje ^*?8 iy.Z0, ^ pil*1

Pa« u. Geldtasche Donnerstag Wer übern , für Herr« noch Ausbess . ^ 8i 5j . Fr'c^ '' W^ tZ,« a?nT « ,0 ; Ber9' Wö,,h ‘ "Gewitter im Mal '-
rn. Finder wird geb ., dies , g V. Wäsche u. Strümpfen ? L 6418 WZ.!?, Joo6 ' i/ 3 371T > ?Z5: Pau| osr 54 421 bis Römer -llchispiele w,es

abzug . Klein . Goebenstr . 19,Welcher Schneider otierschneiderin ^ " in zsT/nxn ^ l 9 ° ' . D*v^ ; » » 1- S7 7M; Schrö - „ Nanette " . 20 Uhr— uixcuy. in.cii,  wucueiisii . iz neuner ocnneiaer oaer . acnneiaerin H«»r- xn am_xnxn «; . mä ..u=,, .w. ,4 »rid ,Vn,n _
Lebensmittelkarten u. Ausweise abh .-! näht Frühjahrsmantel ? (platter Hän- Ellrich 64 211 64 290- c;ti2hf ' aa a™ ' ^ ..500—'62052° ; -

gekommen . Bitte wenigst , die Ausw ! gar ), loieton 27770 Geich ^

Bestattungsanstalt Georg Gasser,
Bleichstraße 41, Anruf 22451 <

Bestattungsanstalt Otto Matthes , Wies¬
baden , Römerberg 6, Telefon 22516.
Vertragsbestatter der Großdeutsehen
Feuerbestattung

d . Post zu send . Hamm, Lorcher Str . 13.Alleinst , älk Dame mit Rente “möchte bis 68 735; Thoma : 70 064—70 120, Reinemer : 71 666 bis -
71715; Veite : 73 661—73 675; Lambrich : 74 486—74 505: Fabrikationsräume aD

Diejenige Person , die In der Lotterie -! ' rauenlosen Haushalt führen . Wies/Klepp 'er : 44 136- 44 170. Nur" d -e au ' aerufenen Nh/mmeeinnahme Oe Hermann Renner , ran baden od . Badeort m Taiinn , H ?nso ! ,_ _ , __ ,7 o . e ou .per uienen mumme
" . jgfl*

betrieb od . Lager 9 „ a9 id 0<°
m«i ^R̂ Os >bSrmanr , psnnsrsfsg bsbsr , Gö. SsPsGft im Taunu 5. H 2059 kennen bedient werden . An die ?em tag nicht abgeholte kreis bis zu 50 km bald^ aii
een ^eiH 9der SfChedm 2, ^ !3'1; -VVIrd 5 et, ' ' !Wee ' . " ' " " ü * e ' n!ß*  Möbelstücke von Fische werden nicht nachgeliefert . Papier , Taschen Bekleidungs -Industrie . ^
denselb . dort od . Fundbüro abzug . Dortmund nach Wiesb . mrt? L 6452;Körbe bitte mitbringen ! Wirtschaftsgruppe Einzelhandel Bleiche 16. Teis ' on J

|K"
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